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forderten. Es ſei namentlich eine Herabſetzung durch eine Mißwirthſchaft in die Lage gebracht demokratie, das nachgerade in dieſer monolonen 
„der Tarife für die Produkte des Oſtens drin⸗ ſind, vor ganz Deutſchland das Bekenntuiß ab⸗Univerſal⸗Abnützung einem Kouliſſengeſpenſt zu 
Deutſcher Reichstag. Schmidt (Elberfeld), Hintze, worauf die gend nothwendig. Redner beleuchtet alsdann die legen zu müſſen, daß in Preußen heute das gleichen beginnt, welches die Aufmerkſamteit ab⸗ . 
176. Sitzung vom 18. Februar. Etatspoſition genehmigt wird.“ 2 R Berhältniſſe des Oſtens zu Rußland und ſpricht Hinderniß für den Fortſchritt des Eiſenbahn⸗ lenken fol von den konſervativ⸗pietiſtiſchen Ten | 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Bei dem Kapitel „Militär⸗Medizinalweſen“ die Ueberzeugung aus, daß man da in werde weſens im Staatsbahnſyſtem liege. Wir ſeien denzen der neueſten Aera. Man darf dem Sol⸗ 
um 2 Uhr. wei 3 2 kommen müſſen, das ruſſiſche Getreide anders zu auf einem todten Punkt angekommen. Wenn daten keinen beionderen Vorwurf daraus machen, 
1 An Stelle des aus der Reichsſchulden⸗ Abg. Endemann (uatl.) hier auf die be⸗ behandeln als das inländiſche. Was den Staffel⸗ das fo fortdauere, jo werde unſerer Verwaltung daß er von Berufs wegen immer rach einem 
Kommiſſion ausgeſchiedenen Abg. Kochannſkannte Rede Profeſſor Billroth's in Wien über tarif anbelange, fo bitte er, deuſelben fo lange nichts anderes übrig bleiben, als die Eiſenbahnen Feinde ausblickt, und ſoweit Graf Caprivi ein 
wird zum Mitglied dieſer Kommiſſion der Abg. die verheerenden Wirkungen der jetzt ſo ſehr ver⸗ aufrecht zu erhalten, bis die Frage wegen Auf⸗ wieder zu verpachten. Wir ſeien fo glücklich Soldat ift. kann man erklärlich finden, daß er 
Prinz Arenberg gewählt. vollkommneten Schußwaffen und über die er⸗ hebung des Identitätsnachweiſes endgültig ent⸗ einen Finanzminiſter und einen Eiſenbahnmi⸗ unausgeſetzt und bei jeder Gelegenheit mit er⸗ 
Das Haus ſetzt ſodann die Berathung des höhten Aufgaben hin, welche dem Militär⸗Medi⸗ ſchieden ſei. Der Ernſt der Lage in den öſtlichen niſter mit weitem Blick zu haben, die wirklichen hobenem Finger auf die Sozialdemokratie hin⸗ 
Militär⸗Etats fort. Eine Debatte entſteht zinalweſen daraus erwachſen müſſen. Redner Provinzen ſei überaus groß und die Staatsregie⸗ Staatsmänner feien, die im Stande fein werden, weiſt und ſagt: Das iſt der Feind! Aber Graf 
erſt wieder bei dem Kapitel „Mannſchaften“, Fog an, wie die Verwaltung im Kriegsfalle die rung müſſe ſich fragen, wohin es kommen ſolle, den entſtandenen Schaden zu heilen. Der Abg. Caprivi iſt als Reichskanzler auch Staats⸗ 
Titel „Geldverpflegung der Truppen“. er Titel Verwundeten aus der Feuerlinie nach den Ver⸗ wenn es jo fortgehe. Aber die politiſche Be Stumm habe den Weg bereits angedeutet, es ſei mann, und man ſollte glauben, daß er als 
enthält u. A. eine Mehrforderung von 795,345 bandsplätzen zu bringen gedenke. Umergeßliche deutung des Oſtens ſei jo groß, daß er derſelben die Bildung eines Eiſenbahnkapitale⸗Garantie⸗ Staatsmann ſich darüber Rechenſchaft ablegen 
Mark, welche die Mittel bieten ſoll, um durch⸗ Dankbarkeit gebühre auf dieſem Gebiete derſ hier den ernſteſten Ausdruck geben müſſe und die fonds mit obligatoriſcher Amortiſation. En müßte, ob der Kampf gegen die Liberalen das 
ſchnittlich jeden Mann im Reſerve⸗ und Land⸗ verewigten Kaiſerin Auguſta. Wie man höre, Regierung müſſe helfen, wenn es nicht zu einer Abg. Pleß (Ztr.) befürwortet eine Reform richtige Mittel zur Ueberwindung der Sozial⸗ 
wehrverhältniß zu je einer Uebung von 14tägiger habe ſich das Kriegsminiſterium gegen die Ver⸗ großartigen Kataſtrophe kommen ſolle. der Perſonentarife indem er nachweiſt, daß durch demokratie ſei. Mit einer von Prieſtern oder 
Dauer heranziehen zu können. wendung von freiwilligen Krankenpflegern aus⸗ Abg. Simon Waldenburg (ul.) führt aus, dieſelbe eine Vermehrung der Einnabmen erzielt unter deren Aufſicht erzogenen Generation wird 
Abg. Richter (kreiſ.) beantragt, dieſe geſprochen. Er ſei überzeugt, daß das Kriegs⸗ daß die finanzielle Verſchmelzung des Eiſenbahn⸗ werde. Eine ſolche Tarifreform werde ſeiner die Sozialdemokratie nicht beſiegt, und durch eine 
Mehrforderung von 795,345 Mark abzuſetzen. miniſterium ſich bereits eingehend mit den hier etats mit den übrigen Finanzen des Staats eine Anſicht nach noch günſtigere Reſultate bei uns klerikal⸗konſervative Regierung wird die Liebe zur 
Es handle ſich hier um Schaffung einer danern⸗ angeregten Fragen beſchäftigt habe. große Gefahr in ſich ſchließe, da ſie Täuſchungen herbeiführen, als in Oeſterreich⸗Ungarn. Die Religion nicht vertieft werden.“ { 
den organiſchen Einrichtung. Nun habe man Major Gaede beſtätigt dies. Billreth herbeiführeu müſſe, die uns finanziell ruiniren Eiſenbahnverwaltung möge nur einmal einen — Man ſchreibt der „Magd. Ztg.“: Der 
aber doch gegen eine Verkürzung der Präſenzzeit habe in ſeinem Vortrage für die Forlſchaſfung müſſen. Man ſehe ſchon heute an der Finanzlage Verſuch damit machen, es Liege dies ſolchen großen preußiſche Etat für 1892.93 weiſt auf allen 
ſtets geltend gemacht, daß eine ſolche zu einer der Verwundeten kleine Wagen empfohlen. des Staates, wohin man gekommen ſei, daß man Geſichtspunkten gegenüber in der moraliſchen Seiten das erfreuliche Beſtreben, die Ausgaben 
Ausdehnung der Uebungen würde führen müſſen. Darin habe Billroth recht, daß wir in dem die dauernden Ausgaben auf die ſchwankenden Pflicht des Staates. Redner empfiehlt alsdann nach Kräften einzuſchränken, leider ohne die 
ö Es ſei danach doch wohl richtiger, dieſe Frage nächſten Kriege ganz anderen Verhältniſſen gegen⸗ Einnahmen der Eiſenbahnen baſirt habe. Eine die Förderung des Baues von Tertiärbahnen, rechte Erwägung, ob die Beſchueidung der er⸗ 
der Deranziehung jedes Einzelnen zu je einer 14- überſtehen würden. Die vervollkommneten gänzliche Trennung der Eiſenbahnen von den wendet ſich darauf gegen die Ausführungen Ham⸗ forderlichen Mittel auch au allen Orten ange⸗ 
tägigen Uebung im Zuſammenhange zu regeln Schußwaffen und das rauchſchwache Pulver, übrigen Staatsverwaltungen wolle er nicht, denn machers, denen er nicht überall beitreten könne. bracht iſt, oder ob man dadurch wichtige Auf. 
mit der Frage der zweijährigen Dienſtzeit. Na⸗ welches das beſſere Zielen geſtatte, bedinge der Finanzminiſter werde auf die Eiſenbahnver⸗ Unter der wirthſchaftlichen Noth leide nicht nur gaben des Staates vernachläſſigt oder gar in 
mentlich dürſe man nicht gerade in dieſem Jahre eine ſtarke Zunahme der Verwundeten, waltung immer einen gewiſſen Einfluß behalten jede Staatsbahn, ſondern auch jede Privatbahn⸗ Frage ſtellt. Das geſchieht offenbar, wenn der 
den Anfang mit einer ſolchen Einrichtung machen. aber bei der Art der Waffen vorausſichtlich müſſen, aber eine Grenze werde gefunden werden verwaltung. Eine Aeuderung des Eiſenbahn⸗ Finauzminiſter aus übel angebrachter Spar⸗ 
Gerade in den letzten Jahren habe das Haus keine Zunahme ver Schwerverwundeten. Denn müſſen, denn das Eiſenbahugarantiegeſetz gebe garantiegeſetzes hält Redner ebenfalls für noth⸗ ſamkeit dem gewerblichen Schulweſen die Mittel 
Extramittel bewilligt, damit in den Jabren 1890 die neuen Waffen wirkten nur in der Nähe mehr dieſe Grenze nicht. Da er nun nicht glaube, wendig. 2 = vorenthält, einer Sache, die nach langem vergeb⸗ 
bis 91 und 92 die Mannſchaften der Reſerbe zerſplittend, exploſiv, in der Ferne dagegen würden daß die nächſten Jahre eine weſentliche Beſſerung Abg. Brömel (frei.): Der Abg. Ham⸗ lichen Mühen, nach dem andere Staaten bereits 
und Landwehr im Gebrauch der nenen Waffe ge⸗ ſie Wunden verurſachen, welche minder ſchwer bringen werden, fo meine er, Wan Summe von macher habe hier von einer Mißwirthſchaft zu ihrem Segen weit vorangeſchritten ſind, 
übt werden könnten. Wenn jetzt die in Frage heilen. Schon im Frieden ſeien Krankenträger⸗ 146 Millionen als die höchſte Summe bezeichnet ſonder Gleichen geſprochen. Einen ſolchen Vor⸗ endlich glücklich in Fluß gekommen it und 
ſtehende Mehrforverung bewilligt werde, dann Truppen für den Krieg ausgebildet. Bereits werden müßte, die aus den Ueberſchüſſen der wurf ſollte ein Miniſter nicht ohne ſofortige Er⸗ Dank der Freudigleit, mit welcher der Hand⸗ 
würden es dieſelben Leute fein, welche auch im beſtänden Sanitäts⸗Detachements aus Wagen, Eiſenbahnverwaltung zu den allgemeinen Staats- widerung hinnehmen. Es ſcheine übrigens nach werkerſtand ihr zufiel, Dark der unermüdlichen 
nächſten Etatsjahre ſchon wieder zu Uebungen Aerzten und Krankenträgern. Für die richtige ausgaben verwendet werden dürfe. Durch ein den bisherigen Ausführungen der Vorredner, als Beſtrebungen des Handelsminifteriums in der 
herangezogen würden. Und die Erwerbsverhält⸗ Vertheilung der Verbandsplätze haben wir jetzt ſolches Verfahren werde man ſchließlich zu einer ob Denen, welche die Verſtaarlichung der Eiſen⸗ kurzen Zeit fo erfreuliche Erſtlingsfrüchte ge⸗ 
niſſe ſeien jetzt nicht derartin, um dergeſtalt mit eine größere Gewähr als früher, weil die Führer größern Amortiſation der Eiſenbahnſchuld ge an⸗ bahnen unterſtützt haben, eine Art Katzenjammer zeitigt hat. Innungen, Gewerbevereine, der 
neuen Bewilligungen vorzugehen. der Sanitäts⸗Detachements ſchon jetzt in der gen. Reduer beklagt alsdaun das abfällige Ur- ergriffen hätte. (Oho!) Dr. Hammacher habe deutſche Gewerbeſchulmännerverband, Männer der 
Major Gäde erwidert, er bitte die Summe Richtung einer ſchnelleren Verſtändigung mit den theil, welches der Eiſenbahnminiſter über die die Situation noch lange nicht ſcharf genug be⸗ Schule und der Preſſe haben der Regierung 
zu bewilligen, die ja die einzige große Mehrfor⸗ Truppenführern geſchult würden. Früher, 1870| früheren Privateiſenbahnen gefällt habe, und geht zeichnet, namentlich nad) der finanziellen Seite ſchaffensfreudig die Hand geboten, mitzuwirken 
derung in dieſem Etat ſei. Die militäriſchen bis 71 hätten wir 12,6 Prozent der geſammten dann über zu einer Geſammtbetrachtung des Eiſen⸗ hin. Noch in keinem Jahre ſei eine derartige au der Hebung des inländiſchen Gewerbes; denn 
Kriegszahl an Verwundeten gehabt, jetzt werde bahnetats. Bei dem Perſonenverkehr halte er es Steigerung der Einnahmen augenommen worden, endlich ſahen ſie, daß es der Regierung Ernſt ge⸗ 


Verhältniſſe hä i N Ks pen 7 4 3 | 
erfahren, ee a ee DE rg bei den Vorbereitungen mit 20 Prozent gerechnet für gewiß, daß der Etat ſich bewahrheiten werde, wie in dieſem Jahre, es ſei dies ein Blendwerk, worden war, dem Beiſpiele der Nachbarn zu 


i i „werden müſſen. Ferner werde auf ½ Schwer⸗ bei dem Güterverkehr habe er dagegen erhebliche welches uns über das Defizit binweghelfen ſolle ſolgen und dem Handwerk die Gelegenheit zu der 
ed San a ehe und ¼ n gerechnet. Pe Zweifel. Er habe ſeit mehreren Monaten das Aus dieſem Dilemma herauszukommen, bleibe für die Konkurrenz nothwendigen Ausbildung zu 
nen, ſondern gebrauchen lernen. Die Forderung nach dieſer Rechnung ausreichend vorhanden, Gefühl, daß wir uns in der That in einem allerdings nur der eine Weg, die Eiſenbahnver⸗ geben. Alles iſt verloren, wenn die Verwaltungs 
ſei gewiſſermaßen eine Konſequenz des Wehrge- ebenſo Verbandematerial. Die Krantenwagen wirthſchaftlichen Rückgauge befinden, der ſeine waltung vollſtändig loszulöſen von den übrigen behörde durch Maugel an Geldmitteln genötigt 
etzes von 1888 und ſei das Minimum deſſen, würden dazu dienen, die Verwundeten nach den Wirkung auf die Eiſenbahnen äußern müſſe. Es Staatsderwaltungen, aber man müſſe noch wei⸗ wird, ihre ſegensreiche Wirckſamkeit zu beſchränken, 


An der weitern Debatte hierüber nehmen 
E. L. Berlin, 18. Februar 1892. noch Theil die Abgg. Biehl, Frege, 
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0 i 5 Verbandsplätzen zu ſchaffen. Die Träger würden ſei daher die größte Vorſicht erforderlich. Bei tergehen und einen ſelbſtſtändigen, völlig unab- ihre in Ausſicht geſtellten, bitter nöthigen Re 

* ac c n ng (ia) wil Im Juter⸗ die Verwundeten nicht mehr nach den Verbands⸗ den Ausgaben dagegen glaube er, daß die Eiſen⸗ hänge Eiſenbahnkapitalfonds bilden. formen, wie ſie die Denkſchrift vom worten 5 
. iniſter Thielen erwidert, daß er den Jahre klarlegte, unausgeführt zu laſſen uud die 


80 a ; plätzen tragen, ſondern nur noch nach den Wagen. bahnverwaltung in allen Punkten das Richtige Thie . 
en wei de De ee, Jedenfalls fer die Sanitätsverwaltung bemüht, getroffen habe wie vielleicht in feinem der frü⸗ Ausdruck „Mißwirthſchaft“ in der Rede Ham⸗ helfende Hand, die ſie dem Gewerbeſtande ent⸗ 
Major Gäde ſagt Erwägung dieſes Wun⸗ ihre Einrichtungen allen nur zu erwartenden An- hern Etats. Wenn er demnach einige Wünſche machers nicht als einen perſönlichen Angriff auf- gegenſtreckte, wieder zurückzuziehen. Die ge⸗ 
ſches zu forderungen entſprechend zu geſtalten. äußere, jo bezögen ſich biefelben weniger auf die defaßt habe, ſondern als Bezeichnung des that» täuſchten Hoffnungen werden die Sympathien 
Abg. Richter bittet nochmals um Strei⸗ Abg. Virchow führt aus, es ſei jedenfalls finanzielle als auf die techniſche Verwaltung. In ſächlichen Zuſtandes, in dem wir uns augenblicklich der gewerbtreibenden Kreiſe ſchuell erkalten laſſen, 
chung jener 795,000 Mark. Wenn es ſich um auch nöthig, daß die Truppen die Abſicht hätten, erſter Linie möchte er wünſchen, daß der ſtark befinden und durch das Geſetz vom Jahre 1882 und ob fie, wenn in nicht abſebbarer Zeit die 
Mehrforderungen handle, ſei die Militärverwal⸗ die Genfer Konvention zu reſpektiren. re ausgeprägte ee Zug hr der — 7 — 5 > 925 ſei . ee die Mittel ER werben . je un 
tung immer raſch mit Begründungen bei der ſei dies franzöſiſcherſeits nicht immer der Fall kung etwas gemildert werden möchte, und ſodann Erklärung abgegeben worden, daß die Staats⸗ zu erwecken ſind, ſteht dahin. erlorenes * 
and; wenn es ſi endli ö „geweſen. Er würde ſich freuen, wenn das künftig namentlich, daß aaf die eiſendahntechniſche Aus⸗ regierung die gegen dieſen Zuſtaud erhobenen ſchwer einzuholen. Man bedenkt wohl nicht, daß 
ng Bra AA 17 0 Tr anders ſei. Die Konvention müſſe auch auf die biwung der höheren Beamten mehr Sorgfalt Bedenken theile und beſtrebt fei, denſelben zu be⸗ grade angeſichts der Zollverträge eine erhöhlte 
handle, wie hinſichtlich der Verkürzung der Dieuſt⸗ Krankentransportmittel ausgedehnt werde. Mit verwendet werden möge. Er habe das Ver⸗ 2 5 Was den Vorwurf des VorrednersNothwendigkeit zur Hebung und Vermehrung 
zeit, geſchehe dagegen nichts. Un jo mehr ſollte dem Rechnen in Bezug auf die Zahl der Ver⸗ trauen zu dem Miniſter, daß er zielbewußt vor⸗ aubelange, fo verweiſe er darauf, daß die der gewerblichen Lehrauſtalten zum Zweck einer 
das Haus mit Bewilli * zurückbalten, um wundungen ſei es eine Sache, — es ſei möglich, gehe, könne aber die Befürchtung nicht unter⸗ Steigerung der Einnahmen nach den bisher be geſteigerten Tüchtigmachung des Gewerbes nötbig 
endlich aud W Maget jener Erleich⸗ daß künftig die Verwundungen leichter beilen, drücken, daß der Etat nicht bringen werde, was folgten Grundfägen, angenommen fei, bie ſich in wird, wenn es die Konkurrenz der Nachbarſtaaten 
ter 2 Ask.” Br, aber, ſicher werte auch die Zahl der man von ihm erwarte. den Vorjahren bewährte und große Ueberſchüſſe aushalten ſoll. Oeſterreich hat allein 116 ge 
Bi Richter wird abgelehnt und Todten zunehmen. Er erkenne es als berechtigt! Miniſier Thielen glaubt, daß der augen⸗ herbeigeführt hätten. Ein Bleudwerk, um über werbliche Fachſchulen, Preußen deren 38, Hand. 
der Titel in der von der Budgetkommiſſion be⸗ an, wenn die Militär⸗Verwaltung dem wider⸗ blicklich eingetretene wirthſchaftliche Rückgang nur das Defizit hinwegzutäuſchen, ſei es nicht, die werk und Indnſirie werden es büßen müſſen 
antragten Höhe bewilligt. ſtrebe, der Privathülfe auf dieſem Gebiete einen ein vorübergehender fein würde. Sollten ſich die von Verwaltung ſei bemüht geweſen, den Etat fo auf- was ter Staat fündigt, wenn er bei feiner Ver⸗ 
Bei dem Titel „Bekleidung und Ausrüſtung“ größeren Spielraum zu geſtatten. Aber es werde den Einnahmen gehegten Erwartungen nicht er⸗ zuſtellen, wie er der Wirklichkeit entſpreche. nachläſſigung des gewerblichen Schulweſens ver⸗ 
beklagt 5 i doch wohl immer cia Zeitpunkt eintreten, wo die füllen, jo würden auch die Ausgaben darnach ſich Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) barrt. Mehr als taufend Schüler find im 
Abg. Schmidt (freiſ.), daß dem freien Ger | Privatpflege werde augernfen werden müſſen. ermäßigen. Die Organifation der Eiſenbahnver⸗ nimmt das Staatsbahnſyſtem gegenüber den An⸗ letzten Jahre allein von den wenigen Bauge⸗ 
werbe durch die Strafanſtalten zu viel Konkur⸗Er empfehle daher, nicht allzu ſehr die bürkau⸗ waltung hatte ſich in dem zehnjährigen Zeitab⸗ griffen Brömels in Schutz, indem er die Vorzüge werkſchulen Preußens zurückgewieſen worden, 
renz erwachſe. Die Strafanſtalten ſollten mehr kratiſche Organiſation hervorzukehren, damit, ſchnitt vollkommen bewährt, aber dieſelbe werde deſſelben ſchildert und behauptet, daß die durch weil kein Raum für fie vorhanden war, und 
als dies bisher der Fall iſt, für ſtaatliche Ar⸗ wenn die Privarpflege angerufen werde, dieſe von ihm, wie es auch bei feinem Amtsvorgänger daſſelbe berbeigeführten Zuſtände weſentlich beſſer doch kann es dem Staat nicht gleichgültig ſein, 
beiten, auch für die Militärverwaltung beſchäftigt auch ohne Schwierigkeiten in Thätigkeit treten der Fall war, durchaus nicht als etwas Voll- ſeien, als die Zuſtände, die wir bei den Privat- ob große Kapitalien in ſchlecht gebauten Häusern 


werden. Er fragt an, welche Erfahrung die könne. g kommenes betrachtet und es ſcien auch im Laufe bahnen halten. Der Vorwurf, daß die Einnah⸗ angelegt werden und ob das Volk in ungeſunden 
Militärverwaltung mit den Strafanſtaltsarbeiten Herr Malor v. Goßler erwidert noch, der Zeit ſchon weſentliche Abänderungen vorge- men der Staatsbahnen zu hoch ſeien, treffe auch und unzweckmäßigen Wohnungen lebt. Wie man 
gemacht habe. man denke nicht darau, die Privatpflege ganz nommen worden. Was die vom Vorredner ge- nicht zu, denn ſie ſeien nicht höher, als die Re- weiß, ſteht es ſtatiſtiſch feſt, daß die meiſten Um 
General⸗Major v. Funck erwidert, daß die auszuſchließen, nur auf dem Kampfplatze ſolle machte Bemängelung der Vielſchreiberei ande- venüen, welche jedes induſtrielle Etabliſſement ab- glücksfälle bet Bauten durch die Unkenntniß der 
Erwägungen hierüber noch nicht abgeſchloſſen das geſchehen. jan jo könne er dem gegenüber darauf ver- werfen müſſe. Leiter herbeigeführt werden, daß ein Viertel 
ſeien und bemerkt u. A., die Zahl der Oekonomie⸗ Der Heft: des Ordinariums wird debattelos weiſen, daß in feiner Verwaltung fo viel gründ⸗ Nach kurzen Aeußerungen der Abgg. Klo ſe aller Todesfälle bei beſſerer Vorbildung derſelben 
handwerker ſei in letzter Zeit um etwa 25 pCt. erledigt. is lich erledigt werde, als bei der Eiſenbahnverwal⸗(Ztr.) und Dr. Hammacher wird die Dis⸗ vermieden wäre und dennoch greift der Staat 
verringert worden, obwohl der Armeeſtand ge⸗ Darauf vertagt ſich das Haus. . tung, dieſelbe ſei aber ungusgeſetzt bemüht auf kuſſien geſchloſſen. i f nicht ein, dennoch gewährt er nicht die Mittel, 
ſtiegen ſei. Nächſte Sitzung: Freitag 2 Uhr. „ [eine Vereinfachung des Schreibwerks hinzuwirken Hierauf vertagt ſich das Haus. neue Schulen ins Leben zu rufen und tüchtige 
Abg. Biehl (tr.) wünſcht ebenfalls, daß a ai e Forſetzung des Militär⸗ und hoffe er, daß dieſe Bemühungen von Erfolg Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. Lehrer heranzuziehen. Wir können es nur be⸗ 
die Strafanſtalten mehr mit Lieferung des Armee, Etats, ſodann erſte Leſung des Geſetzentwurfs, begleitet ſein werden. Den Wunſch des Vor⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung dauern, daß man die Notblage, die übrigens 
bedarfs betraut würden. Insbeſondere aber ſoll⸗ betreffend die Geſellſchaften mit beſchräulter redners nach beſſerer techniſcher Ausbildung der bes Etats. nicht bei den genannten Schulen allein ſich 
ten die Oekonomiehandwerker bei der Armee ver⸗ Haftung. ' Lan höbern Beamten theile er und ſei ein Projekt Schluß 4 Ubr. füblbar macht, ſondern in allen Schichten des 
ringert und mögtichſt ganz abgeſchafft werden. Schluß 5½ Uhr. f dazu bereits ausgearbeitet. Dem Abg. v. Putt- :᷑! — » [werks zu Tage tritt, nicht gebührend berück⸗ 
General⸗Major v. Funck: Auch die Mili . — 6... kamer erwidere er, daß die Staatsregierung nicht ſichtigt und die Mittel zu einem Unternehmen 
tär⸗Verwaltung ſei an ſich mit der Verringerung n dbb eçÿabſichtige, vor dem Zeitpunkt, wo der Ertrag Deut ſchland. verſagt, was wie lein anderes das Anlagekapital 
der Zahl der Oekonomiehandwerker durchaus ein⸗ E. L. Berlin, 18. Februar. der neuen Erute transportfähig werde, die A Berlin, 18. Februar. Der Kaiſer wird ſchon in Bälde boch verziuſen wird. Gebt 
verftanden, aber gegenwärtig ſei dieſelbe noch Preußtſcher Landtag. Staffeltarife aufzuheben. N dig iy "Diele 1 Jahre dem Feſte der Bonner unſerem Volke einerſeits durch ſtete Zunahme 
nicht möglich und ganz beſeitigt dürften ſie nicht 17 Abgeordneten⸗Haus. Abg. Schmieb ing (ul.) iſt der Auſicht, Boruſſen beiwohnen. Er Heeres und anderſeits durch das fertwährende 
werden, denn ein gewiſſer Beſtand ſei für Kriegs- Präſide 11 8 „Jebruar. daß gegenwärtig wohl der Zeitpunkt gekommen Die auswärtige Meldung, baß der Minifter | worum des Beamtennpparates ein großer 
fälle nicht zu entbehren. 1 f ent v. Köller eröffnet die Sitzung ſei, wo man das Privarfapital wieder energiſchr Herrfurth gezwungen fein werde, wegen eines Farin von produktiven Arbeitskräften ver: 3 
Abg. Richter ſtimmt, was ſonſt in Hand⸗ um Au Beruthung ede der igt der e . beipeifigen. folie. Niereuleidens feinen Aeſchied zu nehmen, iſt un. lein, eat diger Thalſachen 2 
werker⸗Fragen nicht der Fall ſei, in dieſer Frage r Miniſter he ommiſſion auch eine begründet. Der Miniſter befindet ſich bei voll» ſtung des Geiwerbejlandes zu fteinern, feinen Er. 


dem Abg. Biehl durchaus bei. Auch er ſei der bahuverwaltung. - Rd . zuſtimmende Erklärung nach dieſer Richtung hin 
Meinung, daß die ee 5 ab Bevor in die Bae eingetreten wird, gegeben, doch wünſchte er, daß dieſelbe or dem 
geſchafft werden müßten. Wenn man einmal ge⸗ theilt der Präſident den aaa zweier Anträge Lande wiederholt würde. Das Eiſenbahngarautie⸗ 
nau unterſuchen wollte, was diefe Oekonomie⸗ mit, von denen der eine, ar i 5 Ditze (Zit.) geſetz habe bisher allerdings uur auf dem Papier 
handwerker dem Staate koſten, ſo würde man die Erweiterung der Sonntag 5 e der Eiſen⸗ geſtanden und in der Praxis noch wenig Auwen⸗ 
finden, daß ſie demſelben viel theurer zu ſtehen hahnbeamten betrifft, der glich er Abg. dung gefunden. Er ſei der Ulederzeugung, daß 
kommen, als wenn der Staat bei Privaten ar- Brömel (fr.) die baldmög a 3 1 der die Einnahmen der Eiſenbahnverwalkung ſich in 
beiten ließe. Auch füc den Kriegsfall bedürſe er Perſonentarife auf Grund des u Jahre 1891 der Zukunft wieder heben würden und deshalb 
der Oekonomiehandwerker keineswegs. Wenn ſich aufgeſtellten Planer, jedoch unter Ausſchluß von ſei es Pflicht, dieſe Einnahmen zu ſichern und 
die Militär⸗Verwallung nur daran gewöhnen Tariferhöhungen verlangt. Referat des Ber dem Staate eine feſte Quote des in den Eiſen⸗ 
wollte, in Friedenszeiten alle ihre Lieferungen an Nach einem eingehenden 1 8 ericht bahnen augelegten Kapitals feſtzuſetzen und die 
Private zu vergeben, ſo würde fie auch im Kriege erſtatters Abg. v. Tiedemann 1155 (frk.) weiteren Ueberſchüſſe nicht zu den allgemeinen 
über einen Stamm von Unternehmern verfügen, zu den Einnahmen über bie 8 hugen der Staatsausgaben, ſondern zu einer erweiterten 
auf welche fie ſich verlaſſen könnte. Budgetkommiſſion und über die u dle, des Sihuiventilgung ꝛc zu verwenden. 8 

Abg. Frege (onf.) will im Einverſtändniß nunmehr 10 jährigen Abſchnittes des Abſchluſſes. Abg. Vopelius (frei,) bemängelt die 
mit dem Kommiſſar die Oetonomiehandwerker der Eiſenbahnverſtaatlichung ſpricht Verzögerung des Baues einer Bahn von Wem⸗ 


kommener Geſundheit. ; g 2 
f zeugniſſen durch beſſere Vorbildung größeren 

Auf der Tagesordnung der heutigen Bun⸗ Werth zu verleihen u dadurch den Balla = 
desrathsſitzung ſtand auch die Frage, wie dem ſtand zu erhalten, wenn nicht eine völlige Er⸗ 
Verrathe militäriſcher Geheimniſſe vorgebeugt ſchöpfung der Kräfte das Ende fein fol. In 
werden könne. In Bundesrathekreiſen hält man Süddeutſchland ſieht man den Ernſt dieſer Frag: 
die ſchnelle Erledigung dieſer Angelegenheit für ein; in Preußen will man ibn nicht einſehen, 
beſonders wichtig. > trotzdem gerade Preußen alle Urſache dazu hätte. 
** Ju Wien haben geſtern die neuerlichen Preußens Boden kaun ſich an Reichthum mit Er 
Konferenzen des ungariſchen Finanzminiſters Dr. dem mancher anderer Staaten nicht meſſen; au 
Welerle, der ſeine dortige Ankunft nur um 2 Tage durch künſtliche Maßregeln läßt ſich fein Werth 
verſchob, mit feinem öſterreichiſchen Kollegen Dr. nur relativ ſleigern. Der Reichthum ſeines 
Steinbach begonnen. Es handelt ſich bei denſelben Volkes beſteht in ſeinem Können und Schaffen. 
um die, wie uns aus Peſt berichtet worden, drin⸗ Dies vermehren, heißt, den Staatsreichthum he⸗ 
gend nothwendige Erledi ung der Frage der ben. Man muß deshalb mit Entſchiedenheit einer 
Neubeſetzung des Bankgouverneurpoſtens, ſowie falſchen Sparſamkeit entgegentreten, die Preußen 
um die letzten Feſtſtellungen betr. die unmittel⸗ in feiner Stellung zu anderen Mächten zurück⸗ 


Miniſler Thielen der Kommiſſion ſeinen metsweiler— Hermeskeil. 


nicht ganz abgeſchafft wiſſen. 7 | : m e ; pri 551 
Abg. Hintze iſ. ; ank für die eingehende und ſachgemäße Prüfung Miniſter Thielen erklärt, daß die Gründe bar ber orſtehende Einberufung der Engqueten, bringt und innerlich ſchwächt. 25 
Kriege bie Eee in 5 ld aus, die ihm die übernommene Laſt der Verzögerung beſeitigt ſeien. vor welche die Finanzminiſter nur in vollkommen Poſen, 18. Februar. Nach amtlicher Aus 


ſeien und bei öthi i | ich erleichtern werde. Wenn er die Pflicht Abg. Dr. Hammacher (ul.): Bet der kongruenter Weiſe treten können. RE kunft iſt die Mittheilung der „Poſ. Morgenztg.“) 
ferner auf Heer big bla 18 Sahren beten aer 5 wirthſchaften, ohne dadurch die Verſtaatlichung der Eiſe nbahnen ſei der Grund⸗ — Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ be⸗ von einem Verbot au die Volksſchullehrer, an der 
mit beſtem Erfolge aller Bedarf bei einem aus⸗ Sicherheit des Betriebes zu gefährden, fo bedürfe ſatz in den Vordergrund geſtellt worden, daß die tont, daß Fürſt Bismarck im Parlament eine Diskuſſion und der Abſtimmung über das Volks⸗ 
gedehnten Konſorlium von Unternehmern gedeckt er dazu der Unterſtützung des Hauſes, um die Eiſenbahnen lediglich in den Dienſt der wirth⸗ völlig andere Taktik befolgt habe, als Graf ſchulgeſetz theilzunehmen, unrichtig, ebenſo die 
werde. er dringend bitte. Der Minifter vervollſtändigt ee Intereſſen des Landes geſtellt werden Caprivi: N Mittheilung von einer Androhung von Diszipli. 
Abg. Oſann (uatl) äußert ſich ebenfalls alsdann die vom Referenten gemachten Mitthei⸗ ſollen und jetzt müſſe die Staatsregierung er⸗ „Fürſt Bismarck, der ebenſo wie Graf narſtrafen. Es iſt in dieſer Angelegenheit feiner- 
lebhaft gegen die Inſtitution der Ockonomie⸗ lungen über die Betriebsergebuiſſe durch Hinzu⸗ klären, wegen Mangel an Geldmitteln ſei die Caprivi nichts iv ſehr fürchtete, wie eine Ver⸗ lei Verfügung der hieſigen Regierung ergangen. 
Handwerker, durch welche das freie Handwerk fügung derſelben aus dem Monat Januar. In Eiſenbahnverwaltung nicht im Stande, dasjenige einigung aller Liberalen, befolgte doch eine Köln, 18. Februar. Die „K. V.⸗ Ztg.“ ver⸗ 
ſtark geſchäbigt werde. Auf jeden Fall ſei der dieſem Monat ſeien die Ergebniſſe des Güterver⸗ zu leiſten, was im Intereſſe des Landes nöthig = völlig andere Taktik, um fie auseinander |öffentlicht die Antwort des Papſtes auf die 
etrieb von Privatarbeſten durch die Oekonomie- kehrs, da angelichts ver bevorstehenden Einfüh- Und vieſe Erklärung fomme augeſichts der großen zu halten; er  ftügte die Nationalliberale Dank und Ergebenheilsadreſſe der katheliſchen 
andwerker zu unterſagen. f rung der neuen Handelsverträge viele Güter zu- Ueberſchüſſe der Eiſenbahn⸗ Verwaltung. Er gegenüber den Konſervativen und zwang Arbeitervereine Deutſchlands, worin der Papſt 
General⸗Major v. Funck erwidert, hiermit rückgehalten ſeien, ungünſtig geweſen. Auch für ſei überzeugt, hätte jemals eine Privat⸗Eiſenbahn⸗ die Letzteren, ſich in das Kartell zu begeben. Graf ſeine Freude ansbrüdt über die Glaubenstreue 
habe ſich der Reichstag ſchon früher einmal ein⸗ die nächſte Zeit ſei eine Beſſerung nicht zu er- geſellſchaft derartige Ueberſchüſſe erzielt, (der Caprivi präfentirt der Volksvertretung die Schul⸗ der Arbeiter und hofft, daß die Arbeitgeber den Ar⸗ 
gehend beſchüftigt und da habe man ſich dahin warten. ER - £tant würde ſie längſt gezwungen haben, die vorlage, welche die Nationalliberalen in ihren beitern das in der Eneykla als nothwendig Be 
geeinigt, daß die Oekonomie⸗Handwerker für Mi. Abg. v. Puttkamer ⸗Plauth (konſ.) Tarifreform vorzunehmen, welche der Staat nicht fundamentalſten Ueberzeugungen gefährdet, und da zeichnete gewähren, umſomehr als das Sinne 
itärs und deren Angebörige arbeiten dürften. betont, daß bie wirthſchaftlichen 8 des vornehmen könne, weil er das Geld der Eiſen⸗ er dem heftigen Widerſtande der Nationalliberalen und Trachten des deutſchen Kaiſers auf die Here 
ein ſolcher kleiner Nebenverdienſt ſei ihnen wohl Oſtens ſich weſentlich verſchlechtert hätten, ſo daß bahnen brauche. Er beklage es als entſchiedener begegnet, da ſelbſt Männer wie Treitſchke ſich ſtellung des ſozialen Friedens beftänbig 
uu gönnen. i f ſie die ernſteſte Aufmerkſamkeit der Regierung er⸗ Anhänger des Staatseiſenbahnſyſtems, daß wir auflehnen, zitirt er das Geſpenſt der Sozial- ſei und die kürzlich gegebenen Geſetze 
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Förderung des Wohlergehens der Arbeiter ab⸗ gültig an. Die Berathung in der Pairskammer Sind in letzter Zeit nicht viele glagen gegen die 29,50. Gemahlene Naffinade mit Faß 20,25. Berlin, den 18. Februar 1892 


zielen. 8 ſoll am Montag ftattfinden a ſtädtiſche Verwaltun in 
. . 5 ſtädliſch g laut geworden? — Grit in Gemahlene Melis I. 28 25 ; 

1 a. M., 18. Februar. Zu denn f öſſeullicher Stadtverordneten⸗Sitzung über die Reetzucker e — aeg a. Dentiche Jonds, Piaud - und Meiicuueiefe, 
Polizei > Sähft am en Er — Großbritannien und Irland. Verwaltung und die nöthige Neorganifation der burg er Februar 14,50 G., 14.57, Br . . wre en 
N 0 0 in * — — 2 „ * 70 N . — 2/0 4 e B 9% 10 5 

glie London, 18. Februar. Dem Wiener Kor- Feuerwehr! — Donn faſt bei allen Bewobnern März 1465 bez. u. B, per April 14,82 ½ bez, . e Aut. 420431025 8 9 865 


wichtige Entdeckung. Bieber war es nicht ges 5 über di b iche Ausfü 5 
e ! 5 ht ger keſpordenten bes „Star dard“ zufolde wird am über die ſehr bedenkliche Ausführung der Straßen⸗ 14.85 B., per Mi 15,0 bez. u. B. — 
ngen, den Stein ausfindig zu maten, auf dem Plonta g in Seſia die gerichtliche Verhandlun g winign al Und nun kommt dieſer Todesfall dazu. Hamburg, 18 2 Nachm. 3 lle. 


80 
Preuß. St.-Aul. 4% 101,10 Hannover. Ntbr. 40% 
do. do. 40% —— Heſſ.⸗Maſſ. do. 4% —.— 
Pr. Stautsſchuld. 31% 100 0b 8 Kur- u. Neumärt. 4% 102.505 


deer Adler der Falſifik. en iſt. E = urki 8 

a jet gelang 9 0 =. 1 8 wa 1 Erſt betreffs der Frauen Karawelows, Ocoszakows Wayrlich, das giebt Veranlaſſung zum Nachdenken, Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben⸗Roßg⸗ Bat. Stadt- 2% 60 | Lauenburg. der. 1 
DODiochſter Druck 5 N wurde in einer und Georgews beginnen. Sie ſind ay geklagt denn jeder unparteiſſche und um die Sicherheit der zucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement — 93% — — betend Ba. 44 102 »05 
4 dochſter Druckerei gefunden und mit Beſchtag dem belgifch g 4 geklagt, Seinen beſorzte Bürger muß fohen Zuftäuden Usa 5 2. pet. Reudement,] de. Do. nene 30, % 96806 Foſenſche de. 4% 103,90 U 
em belgiſchen Kouſul ein Memorandum an die A » uß ſolchen Zuſtäuden neue Uſance frei an Bord Hamburg per Fe- Welke Url 8 98 0 c Freuziſche, de. 4% 105.00 0 


* delegt, ebeuſo die Far i i 0 „ l f i 
. At, j Farbe, mit der die Marken ge Vertreter der europäiſchen Mächte überteicht zu gegenüber ausrufen: „Es ſteht do etwas faul bruar 14,55, per März 14,60, per Mai * 5 Zr = 2“ N = 1% 103 0 5 
5 „909, 5 „ 2 75 — 4 3 1 


druckt waren. nur, Ä i ö 8 ; > 
baten, worin die bulgrriſchen Beamten der Miß⸗ | IM State Däuemark!“ Uns wird man es 14,05, per Auguſt 15,27½. — Nuhig. de. de 4% 14 % Scheich de. 4% 123058 
* Bundesrat die : : ; Pr 3 N Kaffee. (Nachmittagsbericht.) vod ra do. neue 27% 96 80 | dabn⸗Auleide 4% —— 
f undesrato die deulſche Regieru g in der Toat Mordes fil: verdäftig gehalten werden. Der antrat ins Zeug gehen, das iſt nicht Luſt am cht. Goos average er LE 
Krufesler, nicht Trieb zur L ppoſition — nein, Juli 64.50, per November 62,25. Behauptet. 3 3% 96,2 5 [ Anleibev. 1886 9% 83 50 
5 betreten. Das Geſuch war motivi | ; \ jeni 
— ſuch irt duch au- Cvadourne ſoll dieſes Memorandum entworfen Pflicht derjenigen Preſſe, welcherftreidemarkt. Weizen hieſiger foto 23,00, | Prmerite de. 2.78 965 = | Gtants-tnleipenn,, 9610 0 
Schaffhauſen Aulaß gegeben habe. — Aus Bft Dem „Daily Chronicle“ wird aus Odeſſa — Der Haupineffer der Kölner Dom- Mai 21,0. Roggen hieſiger loto 23.00, Saia de. 4% . 8 enger tc. 880 5 


! Die „Fraykfurter Zeitung“ weldet aus Aufi . 5 ; 

2 Dern, der „ e baudlunz von Gefangenen angeklagt werden, die ſolchen Zuſtänden gegenüber ſicher nicht verar⸗ Anburg, 18. Februa chm. Lane. Men . e eee eee 
g FFT Mit wiſſenſchaft des an Bellen verübten | N, wenn wir zuweilen ehvas ſcharf mit dem f. 5 1 1 ne 8 8 20 56 | alete 

ar, erſucht, fie möchte den deutſchen Offizieren ver⸗ 5 N Sees per Mär 67,25, per Mai 67,50, per wie a · vn. 208 168108 e En 

bieten, das ſchweizeriſche Gebiet in Uniform zu Hauptzweck der Uunterſu hung ſei nur, die eigent⸗ g = do. 1 
lichen Mörder Bltſchews ausfindig zu machen. das iſt, nich unſerer Anſicht die einfache Koln, 18. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ges |ifhrus, Pbdn 35% 96 08 B de aer 
I gebliche bedauerliche Vorkommniſſe, zu denen die a d 230 - 
Gegenwart den ſcher Offiziere in Zürich und ha en. * Fr 1 ver der Mitbürger bo. fremder loro 23,50, per März 21,90, per Wolenfde do. 42 10 % Tea ann 00 
3 j 8 J = ne! 

} \ S ERDE # f 7 5 J N fremder oko 17 3 ss s h 0. 4% — Meininger 7Guld.⸗ 
ME, meldet das gena te Blatt: Das ſchweizeriſche gemeldet, daß die deutſche Mennouiten-Kolonie bhau⸗Lotterie im 5 trage von 75,000 Mark 22,90. 5 855 e me Zr . 


6 Varteitomitee der ſozialdemokratiſhen Partei hat nach A nerikz an zuwandern beſchloſſen har, weil ij 3 77 3 
f ; RR . na — ; Eh \ ir. 265.776 — U 6 5 8 * de ouds. 
un llbereiuſtin mung mit den einzelnen Vereinen ſie zu dem Mililärvieuſt herangez gen werden * er 75 he gefallen. Im, Nüböt foto 61.50, per Mai 57,49, | argenunigenugse nd & 
7 gegen das Auslieferungsrecht ein Neſerendum bes ſollen. er Ober Präſidſal⸗Rath Hagen iſt per Oktober 56.20, — Wetter: Froſt. an an ere 
I ſchloſſen. Die Nejerendumsfriit wurde bis zum London, 18. Februar. Als der Kongreß i Er „ 8 B V en — nn 5 
1ᷣ590. Mai feſigeſetzt. — Aus Semlin m ldet das Waſhen iu, at 5 i F rodukten markt. Weizen lots an ſen., [Springe Anl 36 Wees be. de. 18404 270 

3 . \ nton au, angen wurde, einen Tag zur * Zur Beherzi 5 er ’ 8 1 do. do. 1880 % BA 

2 ag z 3 rzigung der Eltern dürfte es ver Frühjahr 1892 10,48 G., 1050 B., Halten Mente 54 u ELF 


Blatt: Konig Milan ließ du ſſiſe 5 Al ü ax N 0 5 2 
eee 
% u Unteripanen⸗Verbaud nanınden. Der Ge- Amend ment, dabin lautend, daß die Be 5 : In den geſtrigen Vormit⸗ Frlhjihr 601 G., 6,03 8. Neuma is per 
f e N e „ daß ud, daß die Berathung tagsſtunden wurde die ſech jährige Tochter ei i⸗Zuni 5,49 e : 

ſar diſchaſt nabe ſtebende Kreiſe verſicher b FENG die Berahung tageſtu den, wunde die ſech jührige Tochter eines Mai⸗Juni 5,49 G., 5,51 5. Koblraps per 
r 5 = — 55 ſelben erſt im wärbiten Kougreß ftaufinden in der Bogi ' tapſtraße wohnenden Geſchäfteführers Auguſt⸗Sevtember 13,35 G., 13,45 B. — 


Mexican. Anleihe 6% 810 0. Be. 188A ftp fl. 5% di 
do. do. 20 V. St. 6% 83% B ent) 181584 2887680 
Mewy. Stadt.⸗Aul. 7% —.— do. Präm.⸗M. 18645 % 146 60 G 
do. do. 6% — — do. do. 1808 5% 140 %% 5 
Oeſterr. Gold.-N. 4% 9550 5 | do. Bodener. neue 4% 9“ 60 & 
do. Papier-. 4 % 8137 J Serb. Hold Pfdb 8% 84 0 6% 
do. do. 5% 80 do. Meute 5% 77.80 b 
Deſterr. Silb.⸗R. 41 ‚>, 1 0% do. do. need —.— 


ſolle. Dieſes käme einer Ableynung des Ar- von der Mutter nach einem Kaufmann in der Welter: Sturm, kalt. 


* er die Verpflichtung übernommen hä i Di f . x 
N, ätte, einen trages gleich. Die Demokraten füblen ſich ſt alk (verft i infä 5 i 
f Tten des Jab 7s in Rußland zuzubringen. Mit ne ? üblen ſich ſtart Falkenwalderſtraße geſchickt, Einkäufe zu beforgen, Paris, 18. Februar. Getreidemarkt. 
den Wiener Hof brach 2 — — 5 . uug, um ihren Gegenautrag durchzubringen. linter wegs trat ein e wa Iöjäpriges Mädchen an (Anfangs Bericht) Mebl fet, per Je- de bern 40h 188 28 50 ı Kate 4 22606 
JDiſcehungen ab. . Nuß! and. die Kleine heran, die Frage ſtelleud, was fie da bruar 56,60, per März 57,10, per März Juni — rer ng 12466 1 Seren 
* Peterb in der Hand habe. Als das kleine Kind jedoch 57,70, per Mai⸗Auguſt 58,50. — Spiritus „ ente % 85 50 
Be. Oeſterreich⸗Ungarn. laß — * urg, 18. Februar. In dem Nach⸗ nicht antwortete, vielmehr das Porlemon ai mit beh., per Februar 47,50, per März 47 25, per Eiſeubahu⸗Stauu · Attleu. 
19 . > Grorfuriten Kouſtautin Nikeljewitſch dem Gelde um fo kram foafter in den Händen März Akri 47,25, per Mai⸗Augu 46,25. — | surinsriter 3 
5 W Wien, 18. Februar. (W. T B.) Die baden ſich zahlreiche hochintereſſante handſchrift⸗ bielt, lockte das größere Mädchen jene auf einem Weiter: Schön. ra, We N 0 Sa arten 4% ne 
2 z Wiener Ztn.“ veroffentlicht die Einberufung der liche Aufzeichnungen vorgefunden, darunter vom Hausflur, ihr nochmal mit der Frage nahe tre⸗ Paris. 18. Februar. Getreidemarkt. ein nnz 496 160758 eie. 4% 5838 
va Landtage zum 3. März. Jaure 1810 bis zum 7. Juli 1889 reichende, tend, das, wis fie in der Hand habe, doch her⸗(Schlußbericht.) Nüböl ruhig, per Februar barg, 48 6 16 8 82 eg 
1 Schwei vom Großfürſten eigenhändig geführte Tagebücher. zugeben, ſie ſolle auch „etwas feines“ er alten. 56.25, per März 57,00, per e * — _ |DAe Wnretet. ae 1taann 
1 3. Pe.eräburg, 18. Febrnar. (W. T. B.) Das kleine Kind ergriff aber uun ſchleunigſt die per Mai⸗Auguſt 58,00. — Mehl weich., per] Staats bahn 4% 121 616 do. Nordwd. 5% 89 0 
Oſtpr. Südbahn 4% 74.0 G do. Iit. B. Elb th 4% 101 30 5 
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Warſchau⸗Ter. 5% 86 25 b 
do. wien 4% 218 0068 
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Stargard ofen 4% 20 0 
Amſterd.⸗Mottd. 4% 127 90 


Februar 56,20, per März 56, O, per März ⸗ 


8 Bern, 18. Februar. (W. T. B.) Der Das unter den Vorsitz des Großfürſten⸗Toron⸗ Flucht. 
Juni 57,20, per Mai⸗Auguſt 58,00. — Spi⸗ 


Bureau haf dem Vernebmen nach die Ne⸗ folders beitehende Hulfstomites bat nach den neue „ Stettin, 19. c bruar. Man fhreibt ber Oftſee⸗ 


g ® gierungen Frankreichs, Italiens und Oeſterreich⸗ ten von ihim veröffentlichten Berichten den ver⸗ Ztg.“: Co iſt in mehreren Zeitungen die Mit- r.i tus ruhig, per Febr ar 47,00, per März u. 5 a 

m _ Ungarus auf die den Veitimmun,en des Volker⸗ ser ha Een rapie seien gegen 1], theilnng gemacht morden, daß vehrverträge nach 47,00, per März⸗April 47,00, per Mai ⸗Auguſt eee ene > nüt 7 
13 reuts und der Reglements widerſprechende - 2 tubel in baar und über 800,000 Pud der Novelle zur Gewecbe Ordunng vom 1. April 46,0. Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 

8 Ueberſchreitung der ſchweizer chen Grenze durch an Korn übel wieſen. dieſes Jahres ab ſtempelfrei ſeien. Das iſt in London, 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr 1 ee 2 
Aniſormixte Militärperſeuen dieſer Staaten au Bulgarien dieſer allgemeinen Aufübrung fa ſch. Richtig it 6 Min. (brivat⸗Depeſche) Kupfer, Chili Ofpranpüge else. „ : : 6 20605 
er merkſam gemacht. : . nur das Folgende: Die ſchriftlichen Lehrverträge bars good ordinary brands 43 Ltr. 15 Sh. — d. Eiſeubahu-Prioritäts-⸗ Obligationen. 


. x 5 Die Vermuthung lag nahe, daß die mit Ausna me derjenigen Verträge, welche die Zinn Straits) 89 Ye. 12 Sh. 6 d. — Zink 
Die Geſchäfteleitung der ſozioldemokratiſ ben nirung des e Mien in Annahme von Lehrlingen in Apetheten oder in 21 dtr. 5 Sh. — d. Blei 10 Gr. 15 Sb. 


4 Be ® Bergiia-wiärtiig Gr M ii. Eifend. g 222 75 78 b 
IB arıcı hat einf i ſchle jeren⸗ N 1 3 8 F 3 

et hat einſtimmig beſchleſſen, das Referen⸗ der Belgrader Feſtung nur eine Komödie ſei, zu⸗ Hauvelsseichäften bereiten, find nach dem Scuß⸗ 6 4. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
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m gegen das Auslieferungsgefep zu ergreifen. mal ja geme det worden war, daß er nur ſo lauge ſake des S 128 ber ewerb-O dun g in der 43 h — d. madd- ett. % Z ende ar 5 66 00 G 


2 1 Nef 5 3 FNaſf N Pi do. Leipzig lt. 4.4% —— pozlow⸗ Woroueſch 

2 rank reich. in der Feſtung internirt bleiben werde, bis die aſſung des Artikel 3 des Geſetzes vom 1. Juni Glasgow, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. do. 14.4% m gar. 2% 82025 

IS, Di 3 . Schifffahrt frei ſ in werde, und weiter berichtet 1891 (R. G. Bl. S. 261) vom 1. April 1892 Rohelſen. Mixed numbres warrauts 43 Sh. Doelatel. 145 SZ e ee zen 

N e franzöſiſchen Anarchiſten haben bei der worden war, daß ihm ein Poſten bei der Gaga⸗ ab ſtempelfr i. Für die Verträge über die Au⸗ — d. neminell. — Geſchäftelos. do. S 20% — — ae 1 1% ich, 
ER alba 120 == urst⸗Kiem gar. 4% 4.60 


Gal.-Carl⸗Uuwig. 41% 86 1118| Loſowo-Sewaſtop. 5% 99 75 6 
Golthardb. 4. Ser. 1% 102 75 b Wosco-Njäfen 4% d 45 
vo. cou 5% 84% | de. Smelenst. g. 5% 88 60 


* Anslo ſung der Rek uten in Saiut⸗Denis den rinſchen Schifffahrts f : : i i i 
ae ſchen © geſellſchaft, bei der nahme von Lehrlingen in Apotheken und in Han- eee 
Verſuch gemacht, einen kleinen Putſch zu iuſce⸗ ſcheint, die bulgarifchen Ude W delsgeſchäften bleiben nach § 154 Abſatz 7 7 


niren. Da vorber ber its Anlaß zu Beſorguiſſen] untergebracht werden, zugeſicheri ſei i vorbezeichneten Gewerbe⸗Ordnung in der Faſſ i 
vorlag, hatte die Behorde ihre B riichtsmaß- | muthung wird nun Bi die Br er des Art. 7 jenes Geſetzes die un Pins Se Zelegrapbifche Depefchen. Rronpting-bludelis Decca ’ 
ch bie Philippopler Zeis i ieh frügeren Ste Wien, 18. Februar. Das Befinden der hunde e gere . 8808 


I 
regeln getroffen. Die Anarchiſten hatten nämlich] tung „Malke Weſtnik“ bejtäti i ſchri i 
3 g amt 8 0 ſtätigt, wonach dem in⸗ vorſchriften auch noch ferner maßgebend Dieſe 
5 8 den Tagen vor der Auslooſung bezügliche ternirten Rizow geſtattet mit, Nachts öffentlich letzteren Lehrverträge unterliegen 3 Sinn! Ertberzogtn Valerie hat ſich beute Vormittag 
Dre unden vernehmen fallen, ſowie aufrühre⸗ Lokale zu brſuchen, wo er Gelegenheit hat, mit don 50 Pfg. für jedes Exemplar, wenn in ihnen | weſenllich gebeſſert. 
E wife, Plat te verbreitet. So war denn die a deren bulgariſchen Flüchtlingen zu verkehren. entweder gar kein Lebrneld oder ein ſolches von Graz 18. Feb uar. Die Vordernberg⸗ 
TDuairie von Saint-Denis von Gendarmen z.] Demſelben Biatte zufolge ſoll übrigens bei einem weniger als 150 Mank und keine Lohnzahlung Eſſeuerz x ih vernit 5 
* Fuß und zu Pferde bewacht. Am Tage der Theile der bulgariſchen Flüchtlinge im Serbien ausbedungen iſt. Daſſelbe gilt von Lehroerträ⸗ I a 
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Auslooſung warfen nun verſchiedene Individuen | Unzufri it her il ſi i ü BER ü i 
2 8 zufriedenheit herrſchen, weil fie von den Gel⸗ hen, in denen zwar für den Lehrling ein vohn ſchütitet, daß der volle Bahnbetrieb kaum vor] e. de G- r. 4% 10% 4% | Warjpnukerede Re: 
Be een des anarchiſtiſchen Orgaus „Le] dern, die Riſow für fie erhalten habe pi die nicht ausbedunzen it, der Lehrherr ſich aber ver⸗ lang rer Zeit wird hen zuſtellen fein. ebe 8 „ver e 5% 969 
x ee = 8 nn vos Mae Rabel 08 ſollen, uur in geringem * dem Lehrling Bekönigung. Wohn ung, Paris, 18. Februar. Zorilla erklärte auff u Sas) 5% . pp? 
„In dieſe atte wers| Maße etwas erhalten hätten. ekleidung ꝛc. in natura zu ä i N 2 38 —— f 5 5 2850 
halten hätten 9 zu gewähren, oder für einem geſtern Abend ſtattgehabten Bankett, der eee 8 92 25 b Rordbern ace nah 


deen die Stellungspflichtigen zur Re ellion aufge⸗ dieſe Bedürfniſſe eine Geldentſchädi 5 

. 5 Die Agenten ergriffen die verſchiedenen Amerika. u wobei ld eee ir 3 Eintritt Spaniens in den Dreibund ſei bereits 

. remplare und verhafteten außer dem Auführer New Orleans 18. Februar. (W. T. B) den Lehrlingen vielfach gewährte Beköſtigung ꝛc. erfolgt, over unmittelbar bevorſtehend. 

FBaerrieres hang 3 78 en. 11 die In dem Dlaaufa turwaarenlager don Spurz City Bars BET die Arbeit anzuſeten üjt.| Madrid. 18. Februar. Der Diarineminifter 

* nb * breülr ufe = 8 Vanirchie! und Söbne in der Canal⸗Street und der Bour⸗ un re en e en nen ber ee fes Veytig an er Sur 
— Serrieres 6 = he betheiz| bon⸗Street brach eine Feuersbrunſt aus, die aſſo eine fr 3 r en bein a ‚einen Lohn, fluenza erkrankt. 

. atte ſich bereits im vorigen ſchuell um ſich griff und außer den S hun zſchen all anzahlung für die Arbeit verſpricht m; Jour 10 

Sabre dadurch bekaunt gemacht, daß er ſich wei⸗ vokalitäten noch 7 audere Warenlager vernichtete nach der Stempeltarif⸗Pofition „Verträge“ einen Wie das „Journal Democratig“ meldet, ſoll 

Fast e tbeilzunebmen. Einer Der Schaden an Gebäuden und Warren wid Sleupel von 1 Mark 50 Pfg. Demſelben die Königin an der Jufluenza bedenklich erkraukt 

hfalls verhafteten Geuoſſen iſt der auf mehr als 2 Millionen Dollars geſchätzt. 
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ſpwielte ſich nach dem Berichte d * einge 8 u biefer Höge des Lehrgeldes fie eh: AR 5. „ Bo 103 %% VE DT 
ſich nach chte des geſtern einge 5 Stettiner Nachrichten 5 fer Höh Lehrgeldes im Jutereſſe eines vetzte Nachrichten. 
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nauoofſeuen „Figaro“ eine eigenthümliche Scene ab. u vermögenden Pusillen abgeſchloſſen, ſo ft dazu do. — 50. de. Blur Ser. 
Arte der Sekretär gegenüber Ferrieres bemerke, Stettin, 19. Februar. Erſt vor wenigen nur ein Stempel in der darſtellbaren Hilfte von Haba g 18. Februar. Die „Oam'ur⸗ Se din 100 80 5 4 400 03% 24098 
. daß er in dem lebten Jahre gewachſen wäre, on ſchilderten wir den Nothitand der von der 1"; Mark, alle ein Stempel von 1 Mark auf giſche Vorſengalle“ meldet: Der Beſitzer der de. n 1 „ 

kecrmwiderte diefer: „Ja, und ich werde noch wach. Ueberſchwemmung betreſſenen Bewohner der Nechnn g des Lebhrberrn zu jedem Vertrags Dampftornmüble und Meylbändler Ladiges in | ee e ee 
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ſen und man wird mir, wie denen in Jerez Fürſteuſtraße und des ſühwarzen Dammes und Exemplare zu verwenden. Selbſtverſtändlich gilt ; 1 8 8 8 
AUlAndaluſien), den Kopf abſchueide können.“ Da kuüpften daran unſere — Bedenken über dies Alles nur von ſchriſlichen Verträgen, 15 Loditeot bei Hamburg iſt verhaftet worden, weil 
der Vorgang in Saint Deu is nicht verein ell die Saumſeligkeit der ſtädtiſchen Verwaltung, weil mündlich abge chloſſene Verträge überhaupt nich 
ſtebt, vielmehr auch in Neuilly jüngit ein äbu⸗ dieſelbe die Zuſtände in jener Gegend kannte, ſtempelpflich tig find. fälſeht haben ſoll. Auch der Werkführer und ein 
licher Verſuch geplant wurde, empfiehlt es ſich, ohne ſofort Auſtalten zu treffen, um eine Verbin — Die amtlichen Gewinnliften der Geld⸗ Heizer, welche der Beiyiitfe beſchulvigt werden 
darauf binzuweiſen, wie die frauzöjifchen An⸗ dung für die von dem Ve kebr abgeſchnittenen lotterie des Vereins vom rothen Kreuz in Wies⸗ f 8 ? haft 5 
archiſten innerhalb der Armee zu wirken ſuchen. Bewobner herzustellen. Jetzt it am ſchwarzen baden find bei G. A. Kaſelow in Stettin ein, lind verhaſtet. a g 

f Mit steigendem Unmulh verfolgt man hier Damm eine Laufbrücke hergeſtellt, aber der ver⸗ getroffen. € Wien, 18. Februar. Zwiſchen dem öſter⸗ 
die Geſtaltung der Dinge in Marokko, Se Be 27 55 Die Me W 8 1 r reichiſchen Finanzminiſter Steinbach und dem 
2 a b int auch dem wenig empfehleus⸗ ; atte in Folge der ungehenern Schädi⸗ ung ariſchen Finanzminiſt 

5 — rasen — en Fe werthen Grundſatz zu huldigen: „Noth fenmtiaung, welche den Kok gläubiger durch die . „ 5 fanden heute 
* gierung ſtoßen, der, wie es ſcheint e en — kein Gebot“ und ſo hat ſie ſich hohen Miethsforderungen der betheiligten Haus⸗ zen ſtatt. 

5 „der, „ gen auch bei der Herſtellung dieſer Nolh⸗ keſitzer erwächſt, beim Reichs⸗Juſtiz⸗Amt um Paris, 18. Februar. Deputirtenkammer. 


Wergwerk⸗ und outtengeſellſchaften. 


Machten Unterſtützung findet. Fraukreich batte bri ; s 
. g 8 g brücke nicht au das Gebot der Bauordnung ge⸗ Aenderung des § 41 Nummer 4 der Konkurs- Der Beuangis eriſſe i i ie Re⸗ 
Be - ſich in der Angelegenheit ziemlich weit vorgewagt halten und die Folgen blieben nicht aus, leiderſorduung petitionirt und beantragt: „daß bei 55 e de Heriſſe eee N Bergeliuswergw. 12 116 280 00 Hörer Berg. — 10008 
uud fieht desbald mit größtem Verdruß, daß ohne erforderten dieſelben aber ein Mietbeverlrägen auf beſtimmte Miethszeit im glerung, warum gegen den Minister Couſtaus Bodum ez nn 
Anwendung materieller Gewalt wohl kaum etwas Menschenleben. — Die ſtädtiſche Verwal⸗ Falle des Konkurſes des Miethers die gleichen nicht gerichtlich eingeichriuren weren jet wehen gate Be 757 gune RENT, 108.08 
; : — 11 10 u. B 
der Mißhaudlung des Deputirten Laur am Fan e F 11.60 8 K e = ‚2100 


auszurichten fein wird. Hätte es ſich dabet nun | tun ir icht 11 a 
f g glaubte ibre Pflicht in vollem Maße getban | Beſtimmungen gelten ſollen, wie wegen des 
= 1 ns man wenig zu haben, wenn fie auf dem ſchwarzen Damm Todes des Miethers feiigefegt find; d. h. der 19. Jauuar. Der Juſtizminiſter erwiderte, der Ge⸗ 
ſchon im > viff ha Sue Weiſe war man Holzböcke aufſtellte und darüber Bohlen legte, es Konkursverwalter muß den Vertrag noch ½ Jahr richtshof der Seine ergreife niemals die 
Be griff, in dieſer Weiſe vorzugehen, war dies ja ein nolhſürftiger Laufſteg. Aber nuch Ablauf des Quartals, in welchem die Er⸗ | gie f 
a — am beſten durch die Anweſenbeit des Generals dieſe Bo len wippten bei dem Betreten, weil die! öffnung des Konkursverfahrens ſtaltgefunden hat, ae zur Verfolgung, wenn es ſich um 
— in den, . bewieſen wird, hiureichende Befeſtigung fehlte. Als nun am halten und innerhalb der geſetzlichen viertel eichte Mißhandlungen handelte. Der Deputirte 
Algier Serge 0. eng nn 1 Mittwoch Mittag die 40 Jahre alte Wittwe jährigen Friſt kündigen. Der Vermiether Milleraud fragte an, warum der Präſident der Abtes Brenn 8 8 806 1 
. gefellt hat 1 en . 700 ndt an Kg 91 75 1 n gegen den n Kammer, Floquet, nicht die Verfolgung beantragt Been de. 1 180558 Kobe don. Trug 1 15105 
Plauptling, der feit Jahren um Solde Fraukreichs Ki e, um Einkäufe zur Einſegnung für ihr pete di ungsfriſt.“ T RS habe. Floquet erwiderte, es ſei dies nicht ge, | wet SI ET 
5 4 5 d zu b b Noth ſekre ⸗Juſtizamts Herr Boſſe bes]. ’ P / Löwe u. do. 
10 zu beſergen, paffitte fie auch dieſen Neth |fefretäe des Reichs Huſſtzames Der Kasse ze, ſcheh n, well ſich der Minister Eonitans ent“. ‘ 
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ſteht. Man rührte auch ſchon die Kriegstrom⸗ſteg, hinter i ö i i 5 1 in dahi e de 
1 22 + 3, binter ihr folgten andere Paſſant n, und die ſcheidet nun unterm 25. v. M. den Verein dahin, 0% N Tuvolt E 1170009 .; Gerl. (conv. — 126,00 @ 
mel, und wenn man jetzt etwas ruhiger geworden Bohle, auf welcher Frau Berndt daß die gerügten Mißſtäude ihren weſentlichen ſchuldigt und die Kammer dieſe Eulſchuldigung Se Aue 7 3 N Sense — 9924908 


it, fo dürfte es nicht nur darauf zurück : Ta: ; ; 

2 1 zurückzuführen gerade ſchritt, gerieth ins Wippen Grund nicht in der Konkursordnung ſondern acceptirt hab ; der 
a i Fran⸗ ö . 1 e. Die Kammer nahm eine von der z keopotsyad — a 5 % E 

ſein, daß Mareklo allem Anſchein nach den Fran⸗ und die unglückliche Frau wurdeſu. a. im pieußiſchen allgemeinen Landrecht haben. a acceptirte Tagesordnung an, welche 1 Granieubing nl 8 Penn e 7 Kor 
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1 | auchn — 149.0 50 
zZꝛſoſen in den ſtreitigen Gebieten zuvorgekommen hi i Am ı fe | | Hr 
5 8 zuvor hinunter gefchlendert, ihr fhwerer|Unter dieſen Umſtänden halte er es für geboten, beſagt, daß das Recht für Alle gleich ſein müſſe · Element 1 17880 8] S Bule 1. b. 2 113.0 b 


3 ſondern namentlich daran, daß man ſich das gt z > ; ie wei ieß in dieſer Ange i rue — 12850 5 
5 5 8 der Marokkaner nur ſo er⸗ üb 8 5 ſch 8 5 ats Air : 8 ie nch ee har Het Liſſabon, 18. Februar. Die Arſenalarbeiter 5 linie. 2 5 — 10 8 32319 
. * . sag ee lag im Waſſer. Hülfe war ſoſort zur bürgerlichen Geſetzbuchs, insbeſoudere des $ 521 menterten wegen mangelnder Lohnzahlung. Es Näler n Velde 5 WW 8 150 0 
eu 5 e. N . fu g Ev Haud und man schaffte die Frau in ein Haus deſſelben vorzubehalten. — Der Verein Be liner fand ein blutiger Zuſammenſtoß mit der Polizei J. een. gusee 0 oem. F. e e 00 18 
Nl Ban 8 . 1 } Feel In erſter am ſchwarzen Damm; doch hatte fie ein e Kaufleute und Induſtrieller glaubt indeſſen, daß statt, bei welchem mehrfache Verwundungen vor⸗ sv 10 0 02038 Fer eee. — 8c 
* an dabei au Englaud, deſſen Emo ſchwere Kopfverletzung davon die Wichtigkeit der Angelegenheit es erheiſcht er Sr. Wander  —— [wre Danes. 4 116 8 
„gekommen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ S4. Daa % 8 . ! 170 U 


fluß in Marolko in ſtetiger Zunahme begriffen ; ; nee 

3 ee fen getragen, daß ein Bluterguß in das daß noch vor Fertigstellung des bürgerlichen Ge- 

* 4 . Note 2 — Sul⸗ Gehirn erfolgte und Frau Berndt ſſetzbuches, welche noch eine Reihe von Jahren genommen. 

sn um Beiheben. Bin i weß n och an demſelben Nachmittag ver⸗ dauern dürfte, Reformen in der Konkurserduung Petersburg, 18. Februar. Im Gouver⸗ 
rn geſchaſſen werden, und wird weitere Schritte nement Tomek iſt der Fleckentyp zus ausgebrochen. 


Ä N rb. Aachen⸗ Munch. 2 10 8 Magd. Feuer 206 3490.00 B 
Reiches zu bewahren, der Sympathie gewiſſer Die ſtädtiſche Bauverwaltung hat in letzter beim Reichstage in dieſer Augelegenheit ver⸗ Derſelbe fordert mehr Opfer als der Hunger⸗ 


r. 
Ge. n W. 8.130 160 E de dice. , 80 8 
do. Leben ar Preuß. Leben 87,5 be 0 D 
Lolonta, Feuerv. 400 7 Fr. Nat.⸗B. St. 66 970 00 


. r 
5 von 1861. Die nächſte Ziehung findet Anfang| 
fſüämmtlicher Arbeitervereinigungen aufgefordert Beamtenſchaar nicht ausreichend zur Aufſicht, um März ftatt. Gegen den Koursverluſt ven ea. 1 für gra 25. Gebrnar 1892. 
Rur 9 


Mächte ſicher wiſſe. Zeit eiue ſe N 3 | 
5 yr erhebliche Verſtärkung erfahren, ſuchen Ä ® 
R Italien zwei Bauräth 2 mehrere Ban- \ Um Ey. Auf Befevl des Zaren iſt eine große al ö. 10 615 50 8 Lace 240 990000@ 
1 . 7 1 g Wee eee Eh: bge⸗ Elberfeld. . 170 825% B Zuringia . 
* N 8 meiſter undeine große Anzahl Tech⸗ Anzahl Petersburger Aerzte nach Tomsk abg 
; n 33 ee rn ee . Architekten gehören zu dem Baukweſen. gangen. Weihſel⸗ 
reter von 22 ereinigungen Beſtand derſelben, ſo daß faſt der ganze zweite Gothenburger 4 ½ prezentige Stadt⸗Anleihe @ i . Bank Dißcont, Cours vom 


Reichsbank 8, Lombard 8½ e. * 
Privatdiscont 1% @& — 18. Februar 
— dit ei 


20% 168,50 be 


— 


werden, in Werkſtätten und auf Bauplätzen dafür eine einfache Nothbrü 5 Proz. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 5605 erich ges een e | _ 101008 
Propaganda zu machen, am 19. d. Dies, einen mußte nr (ebensgefährtige Wip| b. das Far Neuburger, Berlin, Fran dener in erden und mäßl rr dafl 4e an , 
allgemeinen Ausſtand zu beginnen. Die Arbeiter- brücke zuſammengeſetzt werden. — ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ Froſtwetter mit Schueefällen ger Luft⸗ eat f 4 4 ur 270 282 
vereine follen dafür forgen, daß die Werkſtätten Von den Angehörigen der Verunglückten it der Ae von 19 Pig. pro 100 Mart. — — „ 
und Waarenmagazine jo lange geſchloſſen bleiben, Antrag auf Beſtrafung geſtellt worden für Die⸗ 5 b TER 1 
Bis die Regierung wirtfome Maßregeln für die jenigen, welche den Tod der Fran durch ihre gahr⸗ Borſen⸗ Berichte. Waſſerſtand. nie Seit, . 0 Kae. 9% 11705 

Eibe bei Dresden, 17. Februar, . 0,40 Spe a . 20025 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 17. Februar, aten 1 1: [4 
+ 343 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, We de. ms Meet : . 2978 7 


17. Februar, T 1,55 Meter. — Oder bei werſcan B Taue - > +» 646 
Breslau, 17. Februar, Oberpegel ＋ 5,33 Meter,| Gold- und Vapiergeld. 


Unterpegel + 1,59 Meter. — Warthe Ducaten per Std —— |: Engl. 20,40 5 
Poſen, 17. Februar, + 3,30 Meter. — Netze genen pe = nnn! 
bei Uſch, 15. Februar, . 2,18 Meter. ea A Saat 238% 
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Narcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck verboten. 


Und wenn ſchließlich, von irdiſchem Leid be 
freit, fie ihn in den endloſen Regionen einer 
anderen Welt ſuchen müßte, jo würden fie fi 
an dem Glanze dieſes kleinen Reifens erkennen. 
Berigt nicht da Gold, welches weder verfällt 
wie das Fleiſch, noch roſtet wie der Stahl, eine 
Art Unſterblichk it unter den verweſenden Din⸗ 

n, und würde nicht fein S pein ihre Seele 
gleiten, wenn dieſe einſt den Körper abitveift ? 

Sie erſchrak ſelbſt über dieſe Träume ih er 
Phautaſie, denn fie wollte ihrem Verſtande über 
die Willi keit hinaus keinen Spielraum laſſen 
Sie glaubte, der Wahnſinn harre ibrer im 
Hiuterhalte, wie der Wolf auf feine Beute lauert, 
um ſie zu verſchlingen; ſie befürchtete, er würde 
ie dem Geliebten entreißen, noch eye des Tode 

warze Schleier ſich auf ihn niederſenkte 
nd fie mußte ſich geſund erhalten, wenigſlen 
noch einige Stun den daß fie im letzten Mo⸗ 
me te mit voller geiſtiger und körperlicher Kraf 
an feiner Seite ſiehen könne. Aber fo viel fie 
ſich auch Müde gab, das entſetzliche Verhä gnif, 
welches über ihr ſchwebte, füllte dennoch ibr 
. De ken aus und ſtand mit furchtbarer 
eutlichkeit vor ihren verzweiflungevollen Blicken. 

Ein plötzliches, gellendes Schreien auf der 
Straße weckte fie aus ihren düſteren Träumen. 
Unwillkürlich hielt fie den Athem an, um zu 
lauſchen, dann preßte ſ'e die Hände gegen die 
Schläfe; fie wollte nicht verſteyen, was dieſes 
Lärmen zu bedeuten batte. 

Es war an dieſem Abend das letzte Aus⸗ 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien 
dungen werden: 


1. Anbietungstermin für 6000 m Hanfſchlauch. j 


4700 m Hanfgurte, 3200 m Dochte, 1800 m Borte 


fterzügen, 12400 Nath⸗ und Nagelſchnur, 1350 
32 75500 Stück Schmierkiſſen, 350 7 


Stück Quaſte, 5 
Bollgern, 3000 m Segeltuch, 2600 kg Filzplatt n, 10000 
ucheggen, 6000 m Plüſch, 5000 m Wachsbarchend, 
D Drill ich, 2800 m Leinwand, 2700 m Fagon⸗ 
leinwand, 270 Stück Cocusnuf faſe decken, 250 m 
Cocusnußfaſergeflecht, 2100 m leinener und 2060 m 
wollener Gardinen ſtoff, 2200 m Neſſel, 360 kg Treib 
klemenleder. 1300 kg weißgares Rindleder. 140“ kg 
Reitzeugleder, 470 kg ſchwarzes Blankleder, 1100 ke 
Verdeckleder, 600 kg Maſtrichter Sohlleder, 300 Häute 
Cylinder ⸗Kalbleder, 50 Häute Schafleder und 1200 
Zr Waſchleder den 7. März 1892, Vormittags 
r 


2. Anbietungstermin für 800 kg Gasſchläuche, 
1800 kg Gummiplatten, 200 Stück Gummiringe. 
19000 Stück Gummimanſchetten, 5250 qm Fenſterglas, 
1200 Stuck Koupcelaternengläſer, 6440 Stiick Pinſel. 
115 Stüt Haarbeſen. 1125 Stück Handfeger, 340 
Waſchbürſten, 1300 kg Bindfaden, 175 kg Sägeſchnur. 
2000 Stück Bindeſtränge, 6000 m Leinen zur 9 ber⸗ 
leinbremſe, 20000 m Manilla „1000 kg Roß⸗ 
haare, 1400 kg Indiafaſern, 1100 kg Schmirgel, 
70000 Bogen Schmirgelleinwand, 12000 Bogen Sand⸗ 
papier und 12000 Bogen Packpapier den 11. März 
1802, Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Bureau. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien⸗Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen find auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr., ſowie in 
den Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten ausge⸗ 
605 werden auch von uns gegen Einſendung von je 

Pf. frei überſandt. 

Zuſchlag zu 1 am 26. März, zu 2 

Bromberg, den 15. Februar 1892. 


Neubau des Conſiſtorial-Gebändes 
in Stettin. 
Am Sonnabend, den 27. d. Mts., Vormittags 


10 Uhr ſollen der Bauzaun und die Baubude an Ort 


und Stelle meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Bedingungen find im Bauamtszimmer 
Eliſabethſtr. 10, Hof 1 Tr. einzuſehen. 
Stettin. den 16. Februar 1892. 
Der Königl. Kreisbauinſpector. 
Mannsdorf, Baurath. 


Stettin, den 16. Februar 1892. 


Bekanntmachung. 


Die im neu erbauten ſtädtiſchen Budenhauſe (Boll⸗ 
werk 12/14) eingerichteten Läden und Comptoirräume 
ſollen vom 1. October d Is. ab und zwar erftere auf 
6½ Jahre, letztere vorläufig auf 1¾œ Jahre öffentlich 
meiſtdietend vermiethet werden. Hierzu iſt Termin auf 

Montag, den 21. März d. Js., Vorm. 10 Uhr 
in unſerem Dienſtzimmer, Nathhaus Nr. 44, augeſetzt 
Die Verm ethungsbedingungen nebſt Lageplan 
Könnten vom 22. d. Mts. ab in unſerem Dienſtzimmer 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Holz Auktion 


der Königlichen Gberſörſterei 
Nothemühl 


Freitag, den 26. Februar 1892, früh 10 Uhr bei 
Erdmasım in Jatznick: 
1. Velauf Hammelſtall, Jagen 69. 5 
Eichen: 31 rm Nutzholz, 120 rm Brennholz. Buchen: 
72 rm Nutzholz (Spahn⸗, Felgen⸗, Rungen⸗, Böttcher: 
2 635 rm Brennholz. 
2. Belauf Grünhof, Jagen 892. a 
62 Eichen⸗, 200 Kiefern⸗Rutzenden, 650 rm Eichen, 
Buchen-, Kiefern⸗Brennholz. 
3. Belauf Herrenkamp, Jagen 59. 
8 Birken⸗, 13 Erlen⸗, 10 Kiefern⸗Nutzenden, 361 rm 
Erlen⸗ 6 rm Kiefern⸗Nutzholz II., ca. 700 rm ver⸗ 
ſchiedene Breunhölzer, namentlich Erlen. 
Jagen 86. 
13 Eichen, 324 Kiefern⸗Nutzenden und 178 rm Nutz⸗ 
holz II., ca. 1000 rm Eichen-, Buchen⸗, Kiefern 
Brennhölzer. 


Die Forfiverwaltung. 
Holzverſteigerung 


in der Alt-Dammer Stadtforſt. 

Am Dienſtag, den 23. d. M., von Vormittags 10 Uhr 
ab ſollen im Tessnov'ſchen Lokale hierſelbſt aus 
den Jagen 19 und 23 des Schutzbezirks Roſengarten 
kieferne Bau⸗ und Nutzhölzer und Stubben öffentlich 
verſteigert werden. 

Außerdem kommen aus dem Totalitätseinſchlage 
deſſelben Schutzbezirls und dem Jagen 47 des Schutz⸗ 
bezirts Große Heide 5 Rm kieferne Kloben und etwa 
170 Rm lieferne Reiſerkuüppel zum Ausgebot. 

Alt⸗Damm, den 11. Februar 1892. 


Der Magiſtrat. 
Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


u ung m findet Montag, d. 22. 

e ed, debe Jun 

‚rer e, dur 9 e ein en Zu 0 
ku ce Weiheiligung bittet 


Der Vorſtand. 
2 Ak. Gragekaſten⸗Verſammlung Montag, d. 29. d. M. 


lrufen der Zeitungsverkäufer, welche von den 


ſoll ver⸗ 5 


29. März d. J V. —— bunden, 2) ir 
am 29. . er un (4 „ 
Materialien⸗Bureau. Sehen 5 Wirken B 


Nuten, die auf das morgen in Kilmainbam 
ſtattſindende, ſenſationelle Ereigniß neugierig 
waren, noch einige Pence zum Abendeſſen und 
Nachtquartier er derben wollten. 

Marcella's ganzer Körper erbebte konvulſi⸗ 
viſch, wie dies mitunter vor dem Sterben der 
Fall iſt; bier war es je och nur das äußere 
Zeichen der höchften Seelenqual, welche ein Meaſch 
zu erdulden im Stande iſt. 

Als es in Dublin bekannt geworden war, 
daß die Erbin von Diſtres a den zum Tode ver⸗ 
urtheilten Kilmorey am Abend vor jeiner Hin⸗ 
richtung im Gefängniſſe geveiratbhet batte, da 
durchzuckte ein yelifames Gefühl alle Geſell⸗ 
ichaftskreiſe und eine unwillkürliche Sympathie 
für die beiden unglücklichen We ſen brach ſich fait 
überall Bahn. = 

Dieſes romantiſche Ereigniß, wie die Welt 
es nannte, ließ aufs Neue den ſchwankend ge⸗ 
wordeuen Glauben an Kilmorey's Unſchuld, die 
ja in Velen nur aus Feigbeit zurückgedrängt 
var, erſtarken. Das junge Mädchen, welches 


ibm an den Stufen des Schaffe ls angetraut cella's gegenüber lag 


worden war, mußte von ſeiner Unſchuld durch⸗ 
drungen ſein. Was ſollte es anders bei einem 
Sterbenden zu dieſem Wunſche veranlaßt baben, 
als das Bedü fniß, dieſen Glauben ihm und der 


Well zu beweiſen? Und kennte der Gerichts of offenen Fenner über den Platz hinweg zu Mars plötzlich in der Aufgabe uuterbrechend, 
ſich nicht wirklich in feinem Uitbeil getäuſcht cella herübertͤnte und ihrem ſchmerzzuckenden liebenswürdige Partnerin mit all den philoro- 
aben? Die Kronzeugen waren Fenier. Sollte Herzen zur Totur wurde. 


— — SEEERGESSEEEE GEB GEEEEE ERREGER 
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Geſellſchaft zurückgezogen und eine Zeit lang in] geahnten Ueberraſchungen. Eine fo furchtbare 


rc 


„Sie Haben bie Wabrheit geſagt,⸗ rief er, 


der Verborgenheit gelebt hätte, Aber dieſe Trau⸗ Aufregung bemächtigte ſich bei dieſen zu ihr Kilmorey iſt begnadigt. Sehen Sie doch nicht 
ung mit dem wegen Mordes verurtheilten Ver⸗ drin enden Melodien Mareella's Seele, daß ſie ſo bleich aus, oder ich muß Sie wieder ver⸗ 
brecher zeigte einen ganz auffälligen Mangel an fürchtete, trotz aller Willenskraſt den Verſtand zu laſſen und Ihnen etwas Waſſer oder Wein her⸗ 


Schicklichkeit. um nicht zu ſagen an savoir fair, | verlieren. — 

Sie hatte für ihre ganze Zukunft ein großartiges Ein Tänzerpaar trat auf den Balkon des 
Fiasko gemacht. Keinem Maune konnte es je in feſtlich geſchmückten Hauſes; es war das ſanft⸗ 
den Sin kemmen, die Wittwe eines Mörders äugige Fräulen Cyre, welches vom erſten Moment 
zu heirathen, und überhaupt war es keinem Ans ein fo aufrichtiges Mitgefühl für die in dem 
gehörigen der beſſeren Geſellſch frekreiſe mörlich, | Prozeſſe Klmorey Betheiligten an den Tag ge⸗ 


mit einer Frau in freundſchaftliche Beziehungen legt, und Herr Shine, der junge 3 


zu treten, welche ſelbſt danach getrachtet batte, welcher — trotzdem er der Staatsanwalts paft 
einen fluchbeladenen Namen mit ſich durch die zugehörig war — das junge Mädchen in ſein 
Welt zu tragen. Herz geſchloſſen batte, wel es inftinktiv ſich der 
Auf dieſe Weiſe war denen, welche gern den Seite der Vertbeidigung zugeneigt. 
Tag von Kilmorey's Hinrichtung ve geilen hätten, „Ich möchte nicht mehr tanzen,“ ſagte 
derſelbe wieder ins Gedächtniß gerufen, und Fräulein Cyre, „ich kann die unglückliche Ange⸗ 
während Ma cella ſich die Ohren verſchloß, um legenbeit nicht aus dem Kopfe bekommen. Heute 
das Ausruſen der Zeitungsjungen nicht zu bören, hätte Niemand einen Ball geben dürfen. Ich 
und ſie in der Einſamkeit mit ihrer Verzweif⸗ haſſe mich förmlich dafür, daß ich hierher ge⸗ 
lung kämpfte, wurde das Ereigniß des nächſten fommen bin. O Himmel, dort kommen die Zei⸗ 
Tages von unzähligen Lippen beſpro hen. tungsverkäufer. Wie ſie ſchreien! Denken Sie 
In dem Haufe, welches demjenigen Mare nur an das arme Weſen, welches dort drüben 
fand ein Ball ftart, und ſitzt und das Verkündigen — ein ſolches Ver⸗ 
in den Pauſen des Walzers unterbielt man ſich kündigen der entſetzlichen Kataſtro pye hören 
von dem bevor ſtehenden Ereigniß, um es ſofort muß !“ 
wieder zu vergeſſen, ſobald die Muſik auf's „Beim Zeus, ich glaube, fie rufen etwas 
Neue intonirte — die Mu k, welche durch die Neues aus,“ ſagte Herr Syine lebhaft, a ſich 
vine 


* 
1 


U 


Sie war ihr ein pyiſchen Redensarten zu tröſten, welche ein gute 


deren Rachegefübl geben den Abtrünnigen nicht Echo von jenem Bille in der Patricksyalle, wo müttiger Mann bei ſolcher Gelegenreit nur ber⸗ 


ſtärker geweien ſein, als ihre Wayrheiteliebe? 
Natürlich machte ſich, wie überall, auch bier 
eine Oppoſition geltend. Diejenigen, welche gern 
in ruhiges und bequemes. jeder Aufregung 
fernes Daſein führten, waren der Anſicht, daß 
Marcell n ſich ſehr unzie nlich benommen habe. 
Inne Ve bindung mit Bıyan hätte vielleicht ver⸗ 
ee werden können, 


Telephon Nr. 385. 


Große Gewinne, 
Si Is. 20 00 000, 20.000 und a eee ohne Abzug. 


Prümieh-Obligatlonen der Stadt Barletta zu gewinnen 


Nächſte Ziehung am 20, Februar. 

Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Francs — 80 

dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen ; 0 
nicht entwerthet und 1 Loos bat die Chance. zahlreiche und enorme Gewinne 
ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erl ubt find, offerire ich zu Mk. 58 
Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 
6. — mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. 


i i bald entgegen 
e ee — — munen, Frankfurt a. M. 34. 


1, 00, ou00, 
find auf 100 Frs. 


oder 
a 


Für Bücherfreunde! 
Jutereſſante Werke und Schriften 

zu den allerbilligſten Preifen!! 

Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
Deutſches Land und deutſche Lieder, brillante? 
Pracht = Kupferwerk der beiten Dichter mit den 
5 05 Pilacht⸗Kunſtblättern von Herm. Stille 
uart, 


| 


wenn fie sich aus der uner vartete Freuden mit ibren entzükenden, un⸗ wieder feinen Sitz auf dem Balkon ein. 


rr rm —Ü—u᷑———2 rr 
„Lebensverſicſerungsbank f. D. zu wotsa.“ 


Die hiefige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebensberſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der 
Unterzeichnet. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Ludwig Rodewald, 


Falkenwalderſtraße Nr. 119, p. 


groß Illuſtrirte Mythologie aller Völker von Minkwitz mit 
Salo.⸗Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — 


Kinbänden mit 


1) Göttze's Werke, die e Auswahl in 16 


3) Auswanderer⸗ und A 
under und Völkerkunde, 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Werke zwianmıe: ur 9 Ak Brockhau⸗ 
größtes Konverſatious-Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt on A- 3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
Ladenpreis 120 A ent en F nur 30 7, (ra eo u 
B im deten 32 4), Brockhaus gr. Conſervations⸗ 
Lexikon, 9te Aufl. von A—3 in 15 Bänden geb Laden, 
preis 80 % antiquariſch für 16 Mk. 50 (franco in 3 
Poſtpacketen 18 Mk). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquarifch für 20 A 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 4). Meners Konverſations-Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 
in 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 . 
antiquariſch für 42 % 50 (fr. in 5 Poſtpacketen für 
45 0 — 1 ipeare'3 ſämuuliche Werte, 
die ilnſtrirte ut deuſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. . 0 Illuſtrationen, elegant gebunden, 
2) Spinoza's Suſtem der Phyloſophie gr. Octavaus⸗ 
gabe. 3) Die Schweiz, Ober⸗Italien von Berlepſch 
mit 45 Anſichten, Karten ꝛc., elegant gebunden, 
3 Werte zuſammen nur 9 Mark 


| lle 
9 Briefe aus der Höcle, ſenſationelles Werk 
in groß Oktav, 2) Im rn nu en ebunden, 
. 8 T. 


Seiten mit Kupfer⸗ 


eide zuſammen 4 ; immer 
ns — im Reich der Luft mit Illu⸗ 
ftrationen, gr. Oktav, 2) Naturwiſſeuſchaftl. Vorträge 
der bedeut. Naturforſcher iu. Illuſtr gr. Oktav, beide 
Werke zuſ. 4% 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — e 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktabbände, 
ſtatt 18 %, 2er nur 6 . i 
Italieniſchen Malerei (Michael 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in at. 
Kunſtblättern nur 4% 0. — 1) Heines ſämmtl. Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, > Italieniſche Dichters 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) C. T. A. Hoff. 
mann's berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — 1) Das Luftmeer, phyſik. 
Naturdarſtellungen illuſtr., Ladenpreis 5 Mk 
Schmetterlingsbuch, ntit colorirten Abbildungen beides 
zuſammen nur 3 Ak — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt Beichreibung größt. Quer 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhingtan Irving's ausgew. 
Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 


Werke, gr. 
x, groß Format, ſtatt 18 % nur 450. — 
1 und Haustwlrihſchaff von Dr. Hamm, 


eſchichte der 
Angelo, Leonardo da 


mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollftänbige Anleitung mit ſehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zul, mur 3 „4450, — 

001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im jchönten Practeinpand mit 
Vergoldung mır BAM! — Aus allen Welttheilen, 
Länder⸗ und Völkerkunde mit Illustrationen und Kar⸗ 
nur 4 M. 50. Geſchichte der Revolu · 
von 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
von ge ge eig größten 

2 A Alex. Dumas, Graf v. Monte 

Ehre, 6 Oftanhände, 5 % — 1) Memoiren eines 
olizeit Memoiren eines Advokaten. Beide 
Werke in gr. Oetab, zul. 4.% — Der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Muſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihilitten, 2 Bünde Oktan, nur 34 50. 


ten, groß Oct., 
tions⸗Jahre 
ſchichtliche Darſtellung 


Polizeibeamten. 2) 


Ueber Land u. Meer, pr. vollſt. Band in größtem Format 0 


— vollſtänd. Jahrgang, in groß 
8 ee 5 Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
Band in Quart 2 % 50. — 2) Hu⸗ 
1000de at 15 15 iluſtr. 

t, Beides zuſ. nur 3,50. Fliegende er, ver 
G 8 u 0 der 2 1 

wartz beliebte Romane = 
; 1) Schiller s ſämmtl. Werke, 


Quart 2 
tionen, pr. vollſt. 
moriſtiſche Welt, 


Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


Schleier ⸗ 3 


Okt,, mit denk 


oe ſie vorzubringen vermag. „Bitte, warten Sie 


Kümorey ihr fo freundlich zugelächelt, ; i 
iv ch zugeli einige Augenblicke, während ich mich erkundige, 


zu erkennen, wo ſie zue ſt ſeinen Namen gebt ı e 

und iur ge zattet war, als Seinesgleichen neben was dieſer auffallende Lärm zu bedeuten bat. 

ihm zu ſtehen. Wenn es eine der üblichen Täuschungen dieſer 
Wenn irgend etwas im Stande iſt, hoff Leute iſt. dann weroe ich ein eruſtes Wort mit 

nungsleſe Verzweiflung noch unerträglicher zu ihnen reden. 5 

zu machen, ſo iſt es die Erinnerung an frühere Nach kurzer Zeit kebrie er zurück und nahm 


Cbaugeluſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 21. Februar d. J., Nachm von 5 Uhr 
b im Köhler'ſchen Lokal zu Grabow, Oderſtr. 85: 


Vortrag des Herrn Diviſionspfarrer K lessen: 
„Von dem Glauben an die göttliche Weltregierung.“ 


Dienftag, den 23. Februar d. Js., Abends von 8 ½ 
Uhr ab außerordentliche 
. Mannerverſammlung 
Im Lokal Rohrer, Guſtav-Adoluhſtr. 11. Vortrag 
des Herrn Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert: 
„Die Ziele der Sozialdemokratie ſpeziell bezüglich Re⸗ 
ligion und Ehe“ 


Schlosser Innung. 


Die Wittwe unſeres Kollegen, des Schloſſermeiſters 
Pfeifer iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Sonnabend. Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Grabow, Gießereiſtraße Rr. 30 aus nach dem alten 
Grabower Kirchhof ſtatt. Um Beteiligung bei der 
Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 


Stettin, den 18. Februar 1892. 


Verein Anabenhort u. Kindergarten. 


Die ordentliche General⸗Verſammlung findet Frei⸗ 
tag, den 26. d. Mts., 5 Uhr Nachmittags, im 
Vereinsbauſe. Ap'elallee 34, ftatt. 

Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 

2. Rechnungslegung. 
3. Wahl des Vorſtandes und der 
Reviſoren. 


keine Nieten. ES 

230, 000. 140.000, 50.000, 
ſofort in Gold zahlbar. 
Jährlich vier Ziehungen. 


Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 
wird daher durch erzielte Treffer 
zu erhalten. Abge⸗ 
das Stück gegen Baar 
Monatsraten 
Ziehungs⸗ 


Marryat beliebte Romane 10 Bände illuſtr. 7% 
1) Der Haus- und Selbſt⸗Arzt mit vielen Illuſtr. 
gebund., 2) Der Ingendſpiegel, zufanmen nur 3 M,. 
1) Körner's ſämmtliche Werke, elegant gebunden. 
2) Becker's Geſchichte der Griechen, 3 Theile, Oktav 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.46 50. — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen 600 Seiten groß Ottav 


über 30 Abbildunge nur 1% 80. — Freimaurerei 
in England ꝛc., berühmtes Werk von Dr. Kloß, Laden⸗ 


preis 12 M. 2) Bauſteine zum Tempel des Menſchen⸗] Stettin, den 19. Februar 1892. 
thums (Johansmaurerei) beide Werke zuf. nur 5 Mt. Der Vorſtand. 
(ſelten). — Die . e von Berlin, 2 

ine berühmte und berüchtigte Häufer, in 2 großen §leltiner Handwerker-Ressource. 
Saft Se — ie A 50 ah 9 hat Sonntag, den 21. d. Mts, Abends 6 ¼ Uhr (pünkt⸗ 
ſpeare's Leben und Werke erläutert beides 1 Ih) im Heinen Saale des SKonzrtgaufes (Eingang 


Auguſtaſtraße, letzte Thür rechts): 


Theater. 
Nachdem: » Tanz, Tu 
Einfährungen ſind geſtattet. 


Gredit-Verein zu Stetlis. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. 


Montag, den 29. Februar 1892, Abends prä- 
eiſe 7 Uhr, im Börſenſaale 


Ordentliche Generalverſammlung 


in der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit einge⸗ 
laden werden. 

Tages or du u t ug: 
. Geſchäftsbericht über das Jahr 1891. 
Bericht der Reviſoren. 
Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsraths über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 
. Erteilung der Entlaſtung für Vorſtand und 
Aufſichtsrath. 
. Wahl de Controlleurs. 
. Bericht des Aufſichtsraths über die ſtattgeſundene 
geſetzliche Reviſion. 


men nur Mirk. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt. 
groß Quer⸗Qart. nur 5 M — English Vovei- 
12 Bände intereſſante engliſche Origin!» Romane 
ſt itt 18 AM nur 4 A 50 F. Zſchokke's be 
liebte Novellen in 4 Bänden, eleg. geb, 5 Mark — 
24 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane ꝛc. be euten⸗ 
der Schriftſteller ſtatt Ladenpreis ca. 70 , für nu 
9 A, 10 Bände do. 4% 50. — Dresdener Gemälde 
Gallerte 2 Meisterwerke, größtes Okt p in Prach 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſch 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen größte 
Oktav mit hunderten Ibuſtrationen für 3 % 50. 
Raphael⸗Gallrie, 25 Meiſterwerke Raphaels größte 
Octav in Prachmappe mit Vergoldung nur 5 4 
Schlöſſings Handelskorreſpondenz in ſechs Sprachen 
2) Wörterbuch des Handels und Geſchäftsſprache vo: 
A—Z in 6 Sprachen groß Octav. Beides zuſammen 
nur 3 Mark. 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Stauley's Entdeckungsreiſen durch Afrika, neueſte 
Aufl. 1891, mit Farbendruckbildern, . 
Oct., elegant. 2) Aue der Kaiserzeit, Lebens⸗ 
bilder deutſcher Kaiſer. Band 1 u 2, Lader preis 6 , 
3) Wilde Thiere mit color. Bildern groß Quart, Alle 

zuſammen nur 3 % — 1) Geſchichten aus der 
Pflanzen-, Thier⸗ und Menſchenleben von Profeſſo 
Körner, größtes Oktav, as Käferbuch, m 
kolorirten Bildern, 3) Aus dem Soldatenleben, mi: 
olo: irten Bildern, groß Quart, 4) 1001 Nacht, mi 
Farbendruckbildern, alle 4 zuſammen nur 3 Mark 50 
1) Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natın 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Da: 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) Naturhiſtoriſche 
Unterhaltungen, die Wunder des Himmels ꝛc. mii 
kolor. Bild Alle 3 zui, mr 2 4 1) Grimm’ 
Märchenbuch mit den Farbendruckbildern, 2) Ein Bil 
derbüchlein, 3) Buntes Jahr, die intereſſanteſten Erzäh 
lungen, Gedichte Lieder ꝛc., reizend illuſtrirt, gro! 
Format, All 3 zuſamnten nur 2 Mk. 


Muſik im Hau ſe. 
503 Piecen für Piano 
zuammen für uur 10 Markt! 

100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
4a der beliebteſten, ſchönſten, fröhlichen und ge: 
ſellige Lieder für Piano nebſt Text. 


48 berühmte Kompoſttionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinstein. 


Weber ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendels⸗ 


ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsstücke von Mozart, Beethoven, Weber 
e u b 505 Bien Eee f 

e dieſe 503 Pie ren in ſchönen gro 
Ausgaben, in 6 hüoſch ausgeſtatteten Album 8 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und ſehlerfte 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


2 S 


fonds 8 
8. Wahl von 7 Aufſichts⸗Mitgliedern. 
Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 


54 des Statuts. 


chäftslokal Roßmarkt 5 zur Einſicht der Genoſſen aus. 


Der Vorſtand. 
Carl Schönke, Otte Below, Friedrich 
Lande, 


Deutfher Schneider- und 
Nähterinnen-Verband (Stettin). 


Sonnabend, den 20. Februar, Abends 8 Uhr im 

Kumm'ſchen Lokal, Lauiſenſtr. 12: 
Mitglieder⸗Verſammlung. 

NB. Jeden Sonuabend von 8—10 Abds.: Zahl⸗ 
ſtunden, Aufnahme neuer Mitglieder. Ebenfalls zur 
Nachricht, daß am Sonnabend, den 12. März, unſer 
1. Maskenball ſtattfindet. 

Die örtliche Verwaltung. 


FTT 
Keitiner Krieger-Verein. 

Unſer Masken-Ball findet am Soungend, den 20. | 
d. Mts., Abends 8 Uhr im Vereinslokal, Deutſcher | 


arten (M. Pabst) ftatt. 

Billeis find beim Vorſitzenden Kam. Papeke, 
Sharlottenftr. 3, c ramlow, große Laſtadie 23, 
Sarnow, Philippſtr. 1, K., Borchert I, Allee⸗ 
ſtraße 22, Rüge, Grabowerſtr. 24, K., u. Villain, 
Hünerbei nerſtr. 8, zu haben. Fremde, durch Kam. 
eingeführt, können theilnehmen. 

Der Vorſtand. 


als Fledermaus, Boccaceio 2c. 2c. in ö „IB. Für maskirte Kam. und deren Damen find 
dourris ze, für Piano. b) 30 große He ebenfalls Billets an genannten Stellen unentgeltlich zu 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 pn; haben. 

liebte Tänze non Johann Strauß für Pfano. 


Janitäts⸗Nath Dr. Starck 


bietet j. Damen i. ſ. neu einger. a. Waldrand d. 
Südharz gel. Villa z. Bad Sachſa (Bahnhof Tetten⸗ 


Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 A 
Qugrt, für den billigen Preis von 10 * ar 


Gejcäftspringip ſeit 84 Jahren: Jeder Auftra; 


wird fofort in guten, Exemplaren prompt expedirt von 2 8 1 0 
Em uchhandlung born⸗Sachſa) angen. Peuſion. Kräftigung n. Erhol. 
der ort Buchhand 3 unt. gewiſſenh. ärzl. Aufſicht u. tren. Pflege d. Haus⸗ 


frau; gemüthl. u. anregend. Verkehr mit d. Töcht. d. 
Hauſes, auf Wunſch Anleit. i. häusl. Arbeit. — Penſ. 
Preis monatl 75 Mk. — Empf. v. d. Herren Geh. 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 80—31. 


Jahre der Reaktion, biſtoriſche Repolutionsereig⸗ l Einſendung oder Nachnahme des | Polizeirath Caspar, Berlin, Pel-Präfidſum Super- 
Dr. Bernstein. — . er und Mufitalien find überall zoll intendent Thym Pastor Dr. Jaco 
dle S Bier ate uf nr b M. ub Renerfee, 8 Gi EN *, 


Familien⸗Abend. | 


| 


. Feſtſetzung des Höchſtbetrages des Extra⸗Reſerve⸗ ® 


Verluſtb rechnung liegt von heute ab in unferem Ge⸗ ® 


holen.“ 


„O, bitte, nein, thun Sie das nicht. Sagen 
mir ſchnell das Nähere.“ 

„Nun, ich wüßte nicht, daß darüber große 
Freude zu empfinden wäre, ſeldſt nicht von 
denen, welche am innigilen dabei deibeiligt find. 
Das Todesurth il iſt in lebenslängliches Zucht⸗ 
baus umgewandelt.“ 

„Und der Grund dafür?“ 

„Einer der Kro zeugen iſt heute Vormittag 
plötzlich geſtorben und bat vor dem Tode noch 
wochtine Eröffnungen gemacht. Zu amtlichen 
Aufzeichnun en war keine Zeit mehr, aber einige 
Zeugen haben beſchworen, daß er nachdrücklich 
Kilmereys Unſchuld vetheuerte“ 

„Und in ſol dem Fılle wird Kilmorey nicht 
ſofort gänzlich in Freiheit geſetzt.?“ 

„Es iſt noch der andere Kronzeuge da, 
welcher die längſte und belaſtendſte Ausſage ge⸗ 
macht, und dana auch das niederſchmetternde Be⸗ 
welsmater ral. Ich ſelbſt glaube nicht, daß Kil⸗ 
morey die That beging; nimmt man aber die 
ſämmtlichen Zeugenausſagen und gegen ihn 
ſprechenden Bewerfe zuſammen, fo war es nicht 
anders möglich, als daß er verurtheilt wurde. 
Ich bin forar überraſ cbt. daß dieſer Widerruf 
des einen K on zeugen eine Abänderung des Ur⸗ 
theils herbetfü orte. Unter dem jetzigen 
Ausnıhmezujtand iſt das etwas gan; Außerge⸗ 
wöhaliches.“ 


Sie 


— 


Gortſetzung folgt.) 


Goncerthaus. 


Mittwoch, den 24. Februar 1892: 


genefiß-Konzert 
für Herrn Kapellmeiſter 

G. Offensy, 

unter freundlicher Mitwirkung der Opernſängerin Frl. 

Deplanque, der Damen Fran Dit mann, 

Br re, Sa Wilsnach — —— 

Here We kedieg, Ben. 3 


u. A Cello-Solo v. Seren 6, Offeney. 

Numm. Platz 1 Mk. 50 Pfg., unnumm. 
Platz 1 Mk, Loge 75 Pig. Billets ſind 
m Vorverkauf bei Herrn Hof⸗Lithographen 


In Greifswald im Reit⸗ 
inſtitut ſtehen preiswerth zum Verkauf: 
1) Fuchs⸗Wallach, 5 J., 5“ groß, Mecklenburger, 

2) Fuchs⸗Wallach, 5 J., 5“ groß, Ungar, 
3) Schwarze Stute, 6 J., 4 groß, Preuße, 
= Fuchs⸗Stute, 8 J, 27 groß, Preuße, 
5) Fuchs⸗Stute, 6 J., 3" æ g, 
6) 2 Paar Jucker, Füchſe und Fuchs und Schimmel, 
ungar., auch kompl. ger. Füchſe, von Kindern 


geritten, 
n 8 vom Barometer a. d. Nordkrip, 5 J. 
gro 
2 Sämmtl. Pferde kompl. ger., ilwei 
auch an die Truppe gewöhnt. W 


Postschule Finsterwalde. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Poſtſchule des Herrn von Mümeh zu 
Oſtern d. Is. von Liebenwerda nach Finſterwalde 
ver legt wird. 

Finſterwalde, den 19. Januar 1892. 

Der Magi 2 


Klix. 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung ich 
hierdurch an, daß ich den nächſten u. 

oftfdyule am Montag, den 25. April cr., zu Finſter⸗ 
walde N. L. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Met hode zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
vor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Beufion 
im Inſtit at. Schulgeld einſchließlich voller Penſton wie 
bisher hiährlih 210 Mark. Anf Verlangen Proſpelt 
und nähere Ausfunft Anfragen bis April erbitte 
hierher Liebenwerda. 


Bernhard von Münch, 
Direktor. 


Gidermeister’s Institut 
Hannover, Hedwigft. 13. 


Renuommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Eini⸗Freiw⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Streuge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

8 Blumberg. 


Ich bin zum Notar ernannt 


Rechtsanwalt Nitsehl, am Berliner Thor 2, 2 Tr. 


ER Freiburger E 
un 
Marienburger Geld-Lotterie, 
J 6 und 7. April und 28. und 29. April er. 


a 90000 Mk. 90000 50 Gew. à 600 Mk. 
30000 Mk., 20 Gew. 


i 2 - 3500 Mk. 10000 Mk., 
130000 nt. 30000 außerdem noch 6600 


1 

1 — — 

1 20000 Mk. 20000 Gewinne mit 275000 
L 15000 mE. 150000 Mark. 

1 
2 


„ 50000 ME. 50000 


„ 10000 ME. 10000 Alles baar Geld. 
2 6000 Mf. 12000 Ganze Oxig.-Loofe 
jeder Lotterie 
ark. 


5000 Mk. 50005 


1 
5 3000 Mt. 15000 4 
2 


Bant-Gefchäft, Stettin. 


* 


1 1500- Mf 15000. Gede itz u. Worte ß 
1. 1000 mt. 10000 npfichttunpgerfenbel 


E 


fr, 


Für die vielen Beweiſe 
Beerdigung meiner lieben Frau 
Auguste Hensel, geb. Rexhausen, 


— Theilnahme bei der 


von Nah und Fern, ſowie für die troſtreichen Worte 


des Herrn Dr. Lülmann und für die reichen Blumen⸗ 


ſpenden unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Die Hinterbliebenen. 
C. Hensel und Schwiegermutter. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


a. R.] 
Herrn 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Dambeck [Gar 
Eine Tochter: Herrn Ludw. Ewert dStratſundf 
Dr. Dumrath [Stralſund!. 


Geſtorben: Herr Schröder [Stralfund]. Frau Kuhl⸗ 


mann [Stralſund]. Frau Ida v. Elbe [Morgow!]. Herr 


Auguſt Rapſilber Alt⸗Damm]. Frau Beyer Neuſtetttin. 


Webers Postschule, Stettin. 
iſtitut erſten Ranges; 
ordoſt⸗Deutſchlands. 


Ein Candidat der Theologie ſucht zum! 


1. April eine Stelle als Hauslehrer. 


Robert Mayer, Stralſund, | 


Badenſtraße 11. 


größte Poſtfachſchule 
i . Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr 12. 


Korn⸗Dampf⸗Mühle 


in Kreisſtadt in Holſtein mit kornreicher und wohl⸗ 


habender Umgebung, iſt beſond. Umſt. wegen zu ver: WE 
Umſatz: 250 000 Mk., davon / Laden 


kaufen. 


Geſchäft. Reflekt. 50 000 Mk. 
Näheres von 


A. Johannsen in Lübeck, 


mit ca. 


Sehmerzlose Zahnoperation 
sow. Einsetz. künstl. Zähne, „ 
Gold-Bridge u. Brill.-Keblsse 
das geſundeſte n. ohne Federn, Klammern, 
und Saugekammern, welche das Gebiß 
unſauber erhalten, durchaus feſtſitzend. 2 

Plomben in Gold, Mineral ꝛc., Nervtödten. 


erfahren 


Schwartauer Allee 3. 


Amerikan. Zahn-Atelier, Kohlmarkt 1, I. 


Dr. J. Scheffler, I, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


— —— 


Altrenommirte 


Biergroßhandlung 


in Hamburg 


mit guter und feſter Kundſchaft iſt zu verkaufen. Nieder⸗ 


lage hieſiger und fremder Aktien- Brauereien. 


Der 


Reinverdienſt war in den letzten Jahren nach Abzug 


ſämmtlicher Unkoſten Mark 4— 6000. 


Jrauerei⸗ Bücher und Bilanz). — Das Geſchäft iſt 
treug reell und ſehr paſſend für Herren geſetzten Alters 
und bietet, da es Fachkenntniſſe und anſtreugende 
Thätigkeit durchaus nicht erfordert, eine nachweislich 
ſichere und rentable Exiſtenz. — Näheres C. Krage- 
lu nd, 


Altongerſtraße 68, Hamburg. 


Hugo Rust 
Zigeunerreigen 


für Pfte. und Violine 
sei allen Geigern empfohlen, die die III. Lage 
des Violin-Pensums erreicht haben, Jeder 
strebsame Lehrer wird den Zigeuner- 
reisen gerne, nach nur flüchtiger Durch- 
echt, als praktisch und brauchbar in sein 
depertoir aufnehmen. 

H. Rust, Op. 12. % 1.20. 

Gegen Marken freie Sendung. 


E. Simon, Stettin, 


Musikalien- und Harmonium - Magasin. 


* — 
* u 
Ein wahrer Schatz! 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte! 
iſt das berühmte Werk 


* Ir sSchsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 

leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipz 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin 12 Hans Priehe, 

vorm. Späthen’idje Bnchhaudl., Breite⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


1 Sprachführer 
Yair die Reise rınd zum Selbstunterricht: 


Ploetz, Prof., K., Voyage à Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pletz, R. A., M. A, the traveller's 

companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr., Viagglo a Roma, 
3. Aull., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viajo por Espana, 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
4 führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


A, Barezynski, 
Ingenieur, 


Berlin d., 
Pots damerſtr. 128. 


ig, Neumarkt 34, 5 


(Beweis: 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter BB 


Zur Einſegunng. 


Waſſerſucht⸗, 


Dr 
Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungskranke 


erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 


einlaufende Dank und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 


die großartigen Erfolge Kg 
Friedrich Weyer, Münster i. W. 


Verkauf 


Saat⸗Getreide 


aus meiner Züchtung hat begonnen. 
Auf Wunſch überſende ich ausführlichen Proſpekt. 


O. Beseler, 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


B 1 empfiehlt 
. u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
a fd. 0,34 „ 5 Pd. 110 


60 IN t und billig, Breiteſtr. 61, 
u Unlce Waftartita in Batr Hi. Ykillichſäch e, er bude Laben | vertaufen 


fie anegetr. Haus. J 
e ” w I * * 0,25 „ 
Plye.⸗Abfall⸗ u. Toilette s „ 0,35 „5 „ 


. 
1 


| 


| 


| 
| 
| 
} 


| 


1 


N 


ler Hal 


Neuer revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage, Zweiter reviderter Abdruck. 120 Karten- 
seiten mit alphabetischem Namensverzeihniss, komplett 24 M. Solid 
in Leder gebunden 28 M, 


Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohl- 
fellheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse aller 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
beweisbares Bedürinis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


In allen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Keine Noten mehr! 


Keine Vorzeichnungen! Neues faſt in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkeuntniſſe kann ſich damit ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 
und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Geläufigkeit durch Schwediſſre Finger⸗Gymnaſtik. Probeheft mit reichem 


Auel 3. bez. d. d. Muſ.⸗Handlung von Ranbe Plothow Berlin W., Potsdamerstr. za. 


Glückſtädter Dörrgemüſe, 
Glückſtädter Gemüſe-Conſeruen 
0: (Eröoſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) . 


aus der Fabrik von 


j r - m 1 
Leydecker& Wrede, Glückstadtss d 
find ſehr zu empfehlen als beſter und billigſter Erſatz für friſche Gemüſe. 
Ausführliches Preis⸗Verzeichniß gratis und franko. 


Polſterwaaren, 


7 


Möbel, Spiegel und 


„ame gute gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmeweiſe billigen Fabrikpreiſen — 


Nr 11 Theilzahlung . ber brit d R ö 
Frauenſtr. 20, &, Cizelsk Möbel⸗Fabrik und Reparatur⸗ 
1 Treppe. LEiſclermeiſter * Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 


Ziegelei-Maſchinen 
für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl: 
ziegelu, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 
Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 
Kalk und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 


Kataloge und Zeugniſſe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


Louis Jäger, 


Schwarze reinwollene Cachemires zU 
in vorzüglicher Onalität und Farbe Meter 1,50. 
Schwarze Muſterſtoffe 
in Eröpe und Satin in neuen Streifen und Blumen, 
Frühjahrs⸗Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen. 
Stickerei⸗Roben, weiß und ereme. 

Shawls in Chenille, Cachemire u. Velours, Röcke u. Bein- 
kleider in größter Auswahl empfiehlt zu allerbilligſten feſten 


Preifen. 
D. Jassmann;, 
14 Reifſchlägerſtr. 14 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Bollhagen in 0 zu 2,50 A 
bel, in Glanzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Gotdſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 4 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 hin h 15% 
. 4 Ah und 4,50 %, > Militino ohii 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 Militärgesang uc er 
Ak, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit eg a Auswahl. 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , Ipruchbücher in reicher Au a hl 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirten Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. x 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Pa. amer. Speck, 
ä A chmack vorzüglich, 
bea J . 0,60 Mir, ver 10 Pie. bellen. 


Wilhelm Lockstädt, 
Laſtadie, Wallſtraße 26—27. 3 
D Hichenz: 


8 


Die Pariser 
ummiwaaren- 


Fabrik C. Delamotte versendet aus- 
führl. illustr. Preislisten geg. 20 „ dureh 
d. P. Oseh mann, Magdeburg. 


nn 


o 
Eliſabethſtr. 13, 2 Tr. links. 


Maſchinenfabrik Kölu-Ehtenſeld. | 
SE WpPPapierhandlung, 


a | nützt ſich ſelber. 


Echte Vojama 


0 | Amerikanischen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 


er- Mantel, fait neu, zu Ladentiſche bis 4 Mtr. laug, gebrauchte Wiener 


enchtenswerth. 

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren⸗ 
Beinkleid, geſtreift und karrirt. 

Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
mielirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquetl. 

Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in 
hell und dunkel. i 

Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 

Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 

Fur 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 

einem Regenpaletot in allen Farben. 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 4.44 
bis 13 % — Prima Mode-Streihgarn. — Engl. 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Eroifees 
von % 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 
de Luſtré für Herren-Anzüge. — Zwirnſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. Neuheiten aller 
Art in Regenmantelitoffen von . 1,50 an. — 
Feuerwehr-, Forſtgrüne Tuche von % 2,00 das 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 
in allen Farben zu einem Kleide „44 6,00. — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 
% 1,50 an. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoffe in allen Fantaſie⸗Farben für 
Nu. 10 % — Livree⸗Tuche von „A 3,00 an. — 
Billard⸗Tuche von / 13,00 an. 


Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Nenheit. 

Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗Anzug. 

Für 11 war uf m einem ee Ueber⸗ 
zicher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. 

Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
einem eleganten Feſttagsanzug. 

Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem hochelegauten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Auswahl. 

Neueſte Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
Muster franco a& 
verſendet zu Jedermanns Anficht von den gedie⸗ 
genditen Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 

Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 

kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 

die kleinſten Waaren⸗Beſtellungen portofrei liefern. 


Das größte Brod, 
im Geſchmack ganz vorzüglich, empfiehlt 


E. Wacker mann. 
Bogislapſtr. 52, Ecke der Turnerſtr. 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1. 


Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine 


Empf. v. Lette-Verein Berlin. 
The Patent, Darning Weaver“ 


D. R.-P. 48599, 
Die oberen Webehäkchen find beweglich 


n 


und weben durch ſtetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


Nik. 2,0. 


Gegen Vorherſendung von / 3,00 poſtfrei. 
Jeder ſchadhafte Gegenſtand, ob Strümpfe 
Leinenzeuge de., wird von unſerem Apparat 
in glatt oder bunt ſchnell und wunderſchön 
wie neu angewebt, ſogar von einem Schul⸗ 
finde hergeſtellt. 
G. Sehubert, Berlin SW., 
Leipzigerſtraße 85. 


ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari, 


Ausführl u 
us führl. illuſtr. Preisl. verf. gegen 20 MM 
E. Kröning, Magdeburg. 


Einen herrſchaftlichen, unver: 


heiratheten Diener, 
mit beſten Zeugniſſen, ſucht zum 27. April , 
Kommerzieurath Carl Becker 
in Stralſund. 


Suche zum 1. April eine Kindergärtnerin für 
meine beiden Kinder von 2 und 3 Jahren, und ein 
tüchtiges Stubenmädchen. 

Frau von der Lühe, 
geb. von Bülow. 
Rittergut Wismar bei Naugard i. P. 


herrſchaftlicher Diener 


mit guten Zeugniſſen. . ; 
Dom. Wangeritz bei Schönhagen i. P. 


1 geübte Punktirerin 
wird verlangt. 


Parthie: 


dito 2 1 7 


2 Saen u. geſtr. Doppelgarnſäcke ) a 70 55 Kirchplatz 3/4. 
3 Schffl. „u. „ dito „ 4 75 , fi de | 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, Zu melden Hinterhaus 2 Tr. m Comtolr. 
erner: | zer Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Wolle Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ f ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ Oſtra⸗Allee 35. 


füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
u Plänen, Veranden und Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertſcher ꝛc 


Penſionäre finden frenndliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Geheimer 
Schulrath Königh, Profeſſor Mur und Profeſſor 
Haupt. 


Der alleinige Vertrieb 
j eine Mekallwaaren⸗Speclal⸗Arlikels der Baubraude 
ſoll hierorts an eine platzkundige, gutſituirte Perſönlich⸗ 
keit, die in Behörden- und Baukreiſen gut bekannt iſt, 
vergeben werden. Der Verdienſt iſt bei rationellen 
und energiſchem Betriebe ein außerordentlich lohnen ⸗ 
der. Offerten mit Angabe von Referenzen sub J. U. 
2280 befördert Rudolf Mosse, Berlins. W. 


Hüte werden ſauber und billig angefertigt 
E daſelbſt werden Namen in Wäſche ſanber 
geſtickt. Grünhof, Auguſtſtr. 23, 2 Tr. l. 
Namen in Wäſche, ſewie ganze Ausſtenern werden 
aufgezeichmet und ſauber geſtickt. 
Minas schaltz, Fuhrſtr. 26, 2 Tr., u. d. Schuhſtr. 


== Damen, 


r 
20 Bogen en dar d n | Hy 0 ur ere 0 = 
Aufgabe licher (tmn d 5 & und 10 iin 5 ri \ | 4 
Rolenbücher a 10 , größere 25 5. quemer Muſter einerleiſtungs⸗ 
Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 Ahr faͤhi gen Bielefelder L ein en⸗, 
Damaft und Waͤſche⸗Fabrik 

ein angenehmes und leichtes 


Pferdedecken in größter Aus⸗ 
wahl ſeit 12 Jahren und am 
billigſten. . 
Deckenfabrik Breiteſtr. 61, Hof 

im Pigard'ſchen Laden. 


R. Grassmanns 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


7 7 
Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verschiedenen Weiten, Doppellinien air Deutſ 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechen cher u . w. 
Schreibe bücher auf ſchönem, ſtarken weißen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
Dutzend 80 . Sa 

Oktavblicher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 b, 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 


B extra große a 1 A, 
| Mer Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 


100 pCt. 


a ſpart jeder Conſument und Häudler, welcher von nach⸗ Pr 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. — 
Java Braſ ii 100 St. M. 2,50 

Sumatra m. Jel ir „% 3. 

Cuba, Original⸗Packung. . ee 
Holländer, OriginalPadung » » 2 „ 380 9 
Sumatra, nikotinfreii . nie 150 
Manillas neueſter Jahrg. „ 

Sumatra m. Havanangn nem 52 
Rein 90er Habann as „ 750 


tn gegen Nachnahme. 
an franko , 
bei Berlin. 


von 20 M 
Verſandtgeſchäft . 
Fürſtenwalde 


0 
zu beſchaffen, belieben Auer⸗ 
bietungen mit Referenzen 


von 10 Pfd. 4 Mark. 


. em ra 
a Gate he Watent- Gelingt Unter . II. 1064 an 
Laden, Arbeitsraum, Leſezimmer od. dgl. ſow. eine Schau⸗ 


1 1 8 6 
fenſter⸗Gaslampe (Schumann's Reflektor), a, unde 1 Mos So, Köln, 
breisw. z. hab. Könige \lbertitr. 100, Hur 45d. Bal. 26. gütigſt gelangen zu laſſen. 

N ge m N — — 7 —— 


Tee an , NEHMEN Kadicheater. 


Freitag, den 19. Februar 1802: 
4. Mozart⸗Cyklus⸗Vorſtellung. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- R 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 


Spieldosen 
mt ayawashellaren 
Notenscheiben 


spielt 10091, Stehe 


meiren 1 0 8 Es Song; 
| Pracht Catalog Eutführung aus dem Serail. 


ati »d franco senden. f 
Prinzip Beste Waare, bill. 
x Preise. Neuheiten: Piano- 8 
vpnon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 


Orgel, Manopan, Symphonſon, # Freitag, 19. Februar 1892. 
Eymnophön, green Violinon, ; ra a 9. Male: Novktät. 
ithorn ultarron ete. N 
x 3 1 14. Der Tanzteufel. 
: Große Geſangsvpoſſe in 4 Akten v. Mannſtädt u. Jacobſon. 
ide CREPOHRE de ! a ee Elſe Bauberger. 
Import, Fabrik- und Relbedanz . ne. Dir. E. Schirmer. 
Export-Geschäft 6½ Ur: Concert im Saal. 


5 Sonnabend, den 20. Februar 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
e Parquet 50 Pfg.) 
Mein Leopold. 


Weigellt Te Dir. E. Schirmer. 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Billig zu hab en Nepofitorium Jar Material-, 


Kurzwaaren⸗, PoſamentierGeſchäft u. ſ. w. 


Stühle, 8 Did. gut erh. C. Hoffmaun, Schulzenſtr. 22. 


2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer d 85 , . Bo 
3 Schffl. „ 1 cher „ R. Grassmann's Buchdruckerei, 


